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Blut spenden kann jeder Gesunde zw�schen 18 und 71 Jahren

Dienstag 07. hebruar
14.30 b4s 19.30 Uhr
hesthalle Wolfach

D4e Blutspende 4st auch zugle4ch e4ne Gesundhe4tskontrolle!!

Jeder Blutspender erhält als
Dankeschön einen DRK-

Thermobecher

Blutspende in Wolfach

Während der
Blutspende bietet das
Jugendrotkreuz eine
Kinderbetreuung an!

Der DRK-Ortsverein freut sich über Ihr Kommen.
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Ihr kostenloser Aboservice: Telefon 08 00 / 5 13 13 13
Verantwortlich für den amtlichen Teil sind die Bürgermeister,
für den nichtamtlichen und Anzeigenteil der Verlag.
Erscheint wöchentlich donnerstags.
Bezugspreis jährlich € 9,50.
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Regierungspräsidium Freiburg stellt in öffentlicher
Gemeinderatssitzung Tunnelsanierungskonzept vor
Mitarbeiter des Regierungspräsidiums (RP) haben bei
einer eigens einberufenen Sondersitzung des Gemein-
derats am 25.01.2012 im Wolfacher Feuerwehrgerä-
tehaus Details zur Sanierung des Reutherbergtunnels
vorgestellt.

Im Mittelpunkt des Interesses standen der Bauablauf,
unvermeidbareVollsperrungen und die daraus resultie-
rende Belastung durch Umleitungsverkehr. Für Wolf-
ach erfreulich ist die voraussichtlicheVerringerung der
ursprünglich im Raum stehenden Vollsperrung von 6
Monaten auf jetzt 3 Monate. Die Alternative, nämlich
4,5 Monate Teilsperrung und zusätzlich ca. 1,5 Monate
Vollsperrung, wurde vom Wolfacher Gemeinderat ab-
gelehnt.

Der Gemeinderat folgte damit der Empfehlung von
RP-Mitarbeiter Wolfgang Schumacher: „Unter Be-
rücksichtigung der Belastung derWolfacher Bürgerin-
nen und Bürger, der Innenstadt und auch der Bauarbei-
ter, die nicht vergessen werden dürfen, empfehle ich
den von uns vorgeschlagenen Bauablauf, der unter
dreimonatiger Vollsperrung des Tunnels umsetzbar
ist“.

DieVerkürzung der ursprünglich auf 6 Monate kalku-
lierten Sperrung gelingt u.a. durch eine komplette
Neuinstallation von Elektro- und Steuerleitungen,
statt nur die alten Leitungen in den vorhandenen Roh-
ren auszutauschen. So kann der Tunnel bei laufendem
Verkehr deutlich länger in Betrieb bleiben.

Andere Maßnahmenteile wie beispielsweise die Sanie-
rung der Entwässerung, die Demontage alter Anlagen-
teile, insbesondere der Be- und Entlüftung, und der

Einbau neuer Betriebstechnik in der Tunnelröhre wie
Beleuchtung, Ventilatoren, Videokameras, Lautspre-
cher, Funk- und Brandmeldekabel usw., können jedoch
nur während einerVollsperrung erfolgen.

Diese Arbeiten sind für das erste Quartal 2014 geplant,
also in der touristen- und verkehrsärmeren Zeit, so wie
es die Stadt Wolfach im bisherigenVerfahren auch ge-
wünscht hatte.

Es bleibt für die StadtWolfach, das RP, die Straßenver-
kehrsbehörde beim Landratsamt sowie die Polizei also
noch genügend Zeit, das Umleitungs- und Beschilde-
rungskonzept in enger Abstimmung zu erarbeiten. Ein
wichtiger Punkt wird die großräumige Umleitung des
LKW-Verkehrs sein, ohne gleichzeitig lokale Gewerbe-
und Industriebetriebe über Gebühr einzuschränken.

Ein weiterer zentraler Punkt wird die innerörtliche
Verkehrsführung sein, bei der nach aller Möglichkeit
derVerkehrsfluss aufrecht erhalten werden muss, aber
auch die Fußgänger berücksichtigt werden müssen.

Der 1993 in Betrieb genommene Straßentunnel mit ei-
ner Länge von 1257 m wird hauptsächlich saniert, um
den europäischen Richtlinien zur sicherheitstechni-
schen Nachrüstung zu genügen. Dazu gehört als Kern-
stück ein 1009 m langer Rettungsstollen mit 8 Quer-
schlägen (Verbindungen) zur Tunnelhauptröhre. Bau-
beginn für diesen Stollen wird im Febr./März 2012 sein,
die Fertigstellung ist bis spätestens November 2013 ge-
plant.Diese Bauarbeiten laufen fast ohne Behinderung
für denTunnelverkehr, abgesehen von kurzen Zwangs-
stopps während der Sprengarbeiten und vereinzelter
Wochenendsperrungen zum Betonieren derTürrahmen
der Notausgänge.

Im kommenden Sommer werden die neuen, größeren
Wasserauffangbecken Ost undWest gebaut, ab Sommer
nächsten Jahres ist auch die neue Betriebstechnik dran.
Besonders hervorzuheben sind hier insbesondere die
Notruftelefone,Kameras,Lautsprecher,Fluchtweghin-
weisschilder und eine Überdruckbelüftung, die im
Brandfall eine Rauchausbreitung in den Rettungsstol-
len verhindert. Gesteuert wird alles im Betriebsgebäu-
de im Tunnelinneren, das u. a. die Brandmeldeanlage
beherbergt. Für die technische Auf- und Ausrüstung
müssen insgesamt 113 km Kabel müssen gezogen wer-
den. Auch wird an Stelle des Notstromgenerators eine
neue Batterieanlage eingebaut, um beim Ausfall der
zentralen Stromversorgung, allerdings zeitlich be-
grenzt, die Funktion von Tunnelbeleuchtung und Sig-
nalanlagen zu sichern.

Für den 21.03.2012 ist eine Bürgerinformationsveran-
staltung vorgesehen, bei der die Planungen nochmals
der Öffentlichkeit vorgestellt und auch Fragen beant-
wortet werden.

Rathaus aktuell

Reutherbergtunnel Wolfach:
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Männerfrühschoppen und närrischer Nachmittag
Am Freitag, 03. Februar 2012 wird ab 10.00 Uhr ein Män-
nerfrühschoppen mit Tischkegeln und anderen Gesell-
schaftsspielen angeboten, dazu laden wir alle spielbegeis-
terten Männer herzlich ein.
AmMittwoch, 08. Februar 2012 findet ab 14.30 Uhr ein när-
rischer Nachmittag mit den KaffeetantenWolfach statt.

Besuchen Sie den Wolfacher Wochenmarkt!

Er findet jeden Mittwoch
und Samstag von 8 bis 12
Uhr in derWolfacher Haupt-
straße vor demRathaus statt.
Angebotenwird frischesObst
und Gemüse, Eier, Blumen,
Käse-, Fleisch- und Backwa-
ren, Grillwürste und vieles
mehr.

Notrufe
Feuerwehr/ Rettungsdienst / Notarzt (Europaweit) 112
Polizei 110
PolizeirevierWolfach 07834 / 8357-0
Gift-Notruf 0761 / 1924-0
Krankentransport 0781/19222

Störungsdienste
Stromversorgung E-Werk Mittelbaden 07821 / 280-0
Wasserversorgung 07834 / 8353-84
Gasversorgung badenova 01802 / 767 767

Sie erreichen uns
Bürgerbüro:
Montag bis Mittwoch 8.30 bis 12.30 Uhr

14.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag 8.30 bis 12.30 Uhr

14.00 bis 18.00 Uhr
Freitag 8.30 bis 12.30 Uhr
Samstag 10.00 bis 12.00 Uhr
Tourist-Information:
Montag-Freitag 09.00 bis 12.30 Uhr

14.00 bis 17.00 Uhr
Donnerstag bis 18.00 Uhr
Alle anderen Ämter:
Montag bis Freitag 8.30 bis 12.00 Uhr
Donnerstag 14.00 bis 18.00 Uhr

Was erledige ich wo?
Bürgermeister Gottfried Moser 8353-32
Sekretariat Bürgermeister Christine Schuler (vorm.)8353-32
--------------------------------------------------------------
Telefonzentrale 8353-0
Telefax 8353-39
E-Mail stadt@wolfach.de
Internet www.wolfach.de
--------------------------------------------------------------
Rathaus
EG - Tourist-Information

Touristische Auskünfte Harald Eisenmann 8353-53

Kulturelles und
Veranstaltungen GerlindeWöhrle 8353-52

Tourismus,Vereine,
Museum im Schloss Gerhard Maier 8353-50

Telefax Tourist-Information 8353-59

1. OG – Bürgerbüro / Ordnungsamt

Bürgerbüro (u.a. Aus-
weise, Umzüge, Gewerbe, PetraWeiß,
Fundsachen, Amtl. Nach- Doris Glunk, 8353-13
richtenblatt) Susanne Brückner

Renten Doris Glunk (vorm.) 8353-15

Rechts- und Christel Ohnemus
Ordnungsamt (vorm.) 8353-12

Hausmeister Reinhard Schmider 8353-17

2. OG Rechnungsamt / Stadtkasse

Amtsleiter Peter Göpferich 8353-25

Stadtkasse Gerhard Schneider 8353-23

Wasser, Abwasser,
Steuern Esra Cosan 8353-21

Kurtaxe, Gebühren Melanie Staiger (vorm.) 8353-22

Liegenschaften, Beiträge,
Landwirtschaft Manfred Eßlinger 8353-26

Feuerwehr, Forst Elke Diekmann (vorm.) 8353-24

Sekretariat
Rechnungsamt Sybille Gruhle (vorm.) 8353-27

3. OG Hauptamt / Standesamt

Amtsleiter Hauptamt Dirk Bregger 8353-36

Sekretariat,
Mietwohnungsbörse Martina Springmann 8353-30

Standesamt, Presse,
Personal Ute Moser 8353-34

Sekretariat Standesamt Bettina Moser 8353-35

EDV-Administration Klaus Hettig 8353-38

4. OG Bauverwaltung / Grundbuchamt

Bauangelegenheiten,
Stadtsanierung, Friedhöfe Martina Hanke 8353-42

Sekretariat Elisabeth
Landgraf (vorm.) 8353-41

Grundbuchamt, Märkte,
Schulen, Kindergärten Hans Heizmann 8353-45

Sekretariat Gerd Schmid 8353-44
--------------------------------------------------------------
Bauhof

Bauhofleiter JosefVetterer 8353-80

Sekretariat Theresia Zefferer (vorm.) 8353-81

Störungsdienst
Wasserversorgung 8353-84

Telefax 8353-89
--------------------------------------------------------------
Stadtkapelle Probenraum 47534
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Apotheken-Bereitschaftsdienst
Der wöchentliche Apotheken-Notdienst der Apo-
theken von Hausach, Wolfach, Oberwolfach, Horn-

berg und Steinach wechselt täglich, kombiniert mit den drei
Apotheken von Haslach.Wechsel ist jeweils morgens 8.30 Uhr.

Donnerstag, 02.02. Kreuzbühl-Apotheke, Steinach
Freitag, 03.02. Burg-Apotheke, Hausach
Samstag, 04.02. Stadt-Apotheke, Hornberg
Sonntag, 05.02. Schloß-Apotheke,Wolfach
Montag, 06.02. Kinzigtal-Apotheke, Haslach
Dienstag, 07.02. Linden-Apotheke, Oberwolfach
Mittwoch, 08.02. Bären-Apotheke, Hornberg
Donnerstag, 09.02. Kloster-Apotheke, Haslach

KreiskrankenhausWolfach: Tel.: 07834/970-0
DRK-Ruf: Tel. 19222
Ortenau KlinikumWolfach: Tel.: 07834/970-0
DRK-Ruf: Tel. 112 / 19222 (Krankentransport)
Zahnärztliche Notrufnummer: 0180/3222555-11
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst:
zu erfragen über Tel. 01805/19292460

Ärztebereitschaftsdienst Wolfach
Freitag, 03.02.2012, 18.00 Uhr bis Montag,
06.02.2012, 8.00 Uhr Medizinisches Versorgungs-
zentrumLahr, Praxis Herr Dr.Rudolf Halder, Frau
Dr. Stefanie Ziehms, Herr Hanjörg Ehret

Hauptstr. 5,Wolfach,Tel. 07834/9182
Sprechstunden am Samstag und Sonntag jeweils 10.00
bis 12.00 Uhr und 17.00 bis 18.00 Uhr

Ärztebereitschaft Bereich Hausach
Samstag, 04.02.2012, 8.00 Uhr bis Montag, 06.02.2012,
8.00 Uhr Dr. med. H. Michalek, Eisenbahnstr. 62, Haus-
ach Tel. 07831/1235
Sprechstunden am Samstag und Sonntag jeweils 10.00
bis 12.00 Uhr und 17.00 bis 18.00 Uhr.

Aktuelle Informationen zu denWochenenddiensten kön-
nen auch bei den Hausärzten (Anrufbeantworter) abge-
fragt werden.

Diakonisches Werk, Dienststelle Hausach
Eisenbahnstr. 58, 77756 Hausach,Tel.: 07831/9669-0
Fax: 07831/9669-55, email: hausach@diakonie-ekiba.de
Mo – Fr 8.30 – 12.30 Uhr und nachVereinbarung
– Schwangeren- u. Schwangerschaftskonfliktberatung n. §219 STGB
– Kirchliche allg. Sozialarbeit, Beratung in persönl. u. sozialen Fragen
- Jugendmigrationsdienst
– Sozialpsychiatrischer Dienst Kinzigtal - Beratung, Begleitung
u. Betreuung psych. erkrankter Menschen

– Betreutes Einzel- u. Paarwohnen für psych. erkrankte Menschen
Gruppenangebote
– „Club Lichtblick“ (Freizeit u. Kontaktgruppe)
Do wöchentlich 14.00 – 16.30

– Atelier u. Kreativwerkstatt, Fr 14-tägig 14.30-17.00

Brenzheim Wolfach
Luisenstr. 2, 77709Wolfach,Tel.: 07834 8385-0, info@brenzheim.de
Dauerpflege, Kurzzeitpflege,Verhinderungspflege
Wohnbereich für Demenzkranke
Beratung von Angehörigen in allen Fragen der Pflege
BetreutesWohnen in der Luisenstr. 4,Tel.: 07834 8385-10

Diakoniestation im „Cafe Vetter“, Hausach
Häuslicher Pflegedienst, Grund- und Behandlungspflege,
Zulassung bei allen Kassen, Seniorentreff am Mittwoch,
Beratung in allen Fragen der Pflege
Telefon: 0171 470 2094 oder 07831 966164

Pflegedienst der Arbeiterwohlfahrt
Kranken- und Altenpflege; Hilfen im und um das Haus; Beratung und Be-
treuung; Individuelle Behindertenbetreuung; Beratung von Angehörigen;
Essen auf Rädern. Info: Hornberg, Tel. 07833 /245, Haslach, Tel.
07832 /4522

DRK Kreisverband Wolfach
– Kurse Erste Hilfe 07831/9355-0
– Verwaltung, Zivildienst, Freiwilligendienste 07831/9355-12
– Migrationserstberatung 07831/9355-17
– Kleiderkammer 07831/9355-12
Hilfen für Pflegebedürftige und Angehörige aus einer Hand:
– Pflegedienst - rund um die Uhr - alle Kassen 07331/9355-14
– Betreungsangebote für Demenzkranke 07831/9355-12
– Hausnotrufdienst 07831/9355-17
– Fahrdienste für behinderte Menschen 07831/9355-12
– Umfassende Beratung u. Gruppenangebote 07831/9355-16
– BetreutesWohnen, Seniorentreff 07833/965303

Club 82 – Der Freizeitclub e. V.
Sandhaasstr. 2, 77716 Haslach,Tel. 07832/9956-0,
Fax 07832/9956-35, Internet: www.club82.de,
Mail: club82@club82.de
Dienstleistungen für Menschen mit Behinderung und Angehörige
Pension „Wohnen am Kreisel“ Tel. 07832/9956-22
„zamme“ – Integration im Kindergarten Tel. 07832/9956-24
Beratungsstelle Tel. 07832/9956-27
Hilfen für Familien Tel. 07832/9956-26
Kurse, Sport undVeranstaltungen Tel. 07832/9956-21
Reise und Urlaub Tel. 07832/9956-20

Pflegestützpunkt Ortenau + IAV Kinzigtal
+ Demenzagentur Kinzigtal

Tel: 07832 99955-220

Pflege im Kinzigtal
Tel. 07832/979903 – Häusliche Alten- und Krankenpflege

Caritasverband Kinzigtal
CaritasbüroWolfach, Kirchplatz 2,Tel. 86703-16:
• Caritassozialdienst / allg. Sozialberatung / Schuldnerberatung
• Familienpflege
Caritashaus Haslach, Sandhaasstr. 4,Tel. 07832 99955-0
• Psychologische Beratungsstellen für Eltern, Kinder und Jugendliche
und für Ehe-, Familien- und Lebensfragen / Fachstelle Frühe Hilfen;
Durchwahl -300

• IAV-Stelle / Demenzagentur / Hospizgruppen Kinzigtal; -220
• Schwangerenberatung; -225
Internet: www.caritas-kinzigtal.de

Sozialstation Kinzig-/Gutachtal
Kirchplatz 2, 77709Wolfach (Tel. 07834 /867030
Grund- und Behandlungspflege; Hauswirtschaftliche Hilfe, individuelle
Demenzberatung, Beratung zu allen pflegerischen Themen, Vermittlung
Hausnotruf Tel. 86703-11, Berta Dorer, Essen auf Rädern
(versch. Diätkostformen), Kurberatung
• Besuchs- und Hospizdienst Tel. 07831 /6391
• Sozialer Dienst Ortenaukreis Tel. 07834 /988-3120
• Telefonseelsorge (Ortstarif) Tel. 07832 /11101
• Drogenberatung Tel. 07832 /96786
• Frauenhaus Offenburg Tel. 0781 /34311
• Betriebshelferdienst Südbaden Tel. 07602 /910126

Sozialstation der Raumschaft Haslach
Tagespflege im Bürgerhaus Haslach
ein Angebot – für pflegebedürftige Seniorinnen und Senioren – zur Entla-
stung pflegender Angehöriger. Öffnungszeiten: Mo. bis Fr., 8 bis 17 Uhr,Tel.
07832/8079.

Diakonisches Werk im Ortenaukreis
Kindertagespflege Kinzigtal
Eisenbahnstr. 58, 77756 Hausach
Tel.: 07831 / 9669 – 12, Fax 9669 - 55
kitapfl.kinzigtal@diakonie-ortenau.de
Sie brauchen eine Tagesmutter ?
Sie wollen Tagesmutter werden?
Für Informationen rund um die Tagespflege
wenden Sie sich bitte an Ingrid Kunde
Sprechzeiten
Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 13:30 – 16.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr

Pflege mobil an Wolf und Kinzig
Frank Urbat, Hauptstraße 34, 77709Wolfach,Tel. 0 78 34 / 86 73 03, Fax
0 78 34 / 86 73 60
Grundpflege, Behandlungspflege, spezielle Krankenpflege, hauswirt-
schaftliche Hilfen, Pflegeanleitung für pflegende Angehörige -Vertrags-
partner aller Kassen

Weißer Ring Kinzigtal
Tel. 07831/9699991, GemeinnützigerVerein zur Unterstützung von Krimi-
nalitätsopfern und zurVerhütung von Straftaten

Seniorenzentrum "Am Schlossberg" GmbH 07831 - 969 120
Tagespflege, Kurzzeitpflege, Dauerpflege, BetreutesWohnen
Hauptstraße 85, 77756 Hausach

Soziale Dienste
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Mit dem Schulbus in die Stadt
Ab 01. Februar 2012 bietet die Stadt Wolfach ihren Ein-
wohnern eine Mitfahrgelegenheit in den Schulbussen der
Firma Heizmann-Reisen an.

Die Busse fahren täglich zur zweiten Schulstunde in die
Kernstadt und nach der fünften Schulstunde wieder zu-
rück in die Bereiche St. Roman, Langenbach, Übelbach
und Kirnbach (siehe Fahrplan).

Zentrale Haltepunkte in der Stadt sind für die Busse aus
demStadtteil Kinzigtal das Kurgartenhotel in der Funken-
badstraße und für den Bus aus Kirnbach das Wolfacher
Rathaus.

Die Fahrtkosten betragen 2 Euro pro Fahrt und werden von
den BusbegleiterInnen entgegengenommen, die während
den Fahrten die Kindergartenkinder betreuen.

Der Bevölkerung in den Außenbezirken wird so eine kos-
tengünstige und attraktive Möglichkeit angeboten, um ei-
nige Stunden in der Stadt zu verbringen und Besorgungen
nachzugehen.

Die Stadtverwaltung wünscht sich, dass viele dieses neue
Angebot nutzen.

Fahrplan der Schülerbeförderung
Linie Kirnbach
Linie Kirnbach
08.00 Uhr Staigerhöfe
08.05 Uhr Grafenloch
08.07 Uhr Gemeindehalle
08.09 Uhr Mühlenstraße
08.11 Uhr Gasthaus Krone
08.13 Uhr A Metzgerei Riester
08.20 Uhr A Wolfach Realschule / GHS
08.25 Uhr Fahrt zum Kindergarten Straß-

burgerhof

Linie Kirnbach – Rückfahrt
12.10 Uhr GHSWolfach
12.15 Uhr E RealschuleWolfach
12.25 Uhr E Fahrt zum Kindergarten

Straßburgerhof
12.30 Uhr E Metzgerei Riester
12.32 Uhr Gasthaus Krone
12.34 Uhr Mühlenstraße
12.36 Uhr Gemeindehalle
12.40 Uhr Grafenloch
12:45 Uhr Staigerhöfe

Linie Langenbach, Übelbach
Linie Langenbach / Übelbach
08.00 Uhr Übelbach Schmidbauernhof
08.05 Uhr Langenbach ehem. Schulhaus
08.06 Uhr Langenbach Gasthaus Sonne
08.07 Uhr Langenbach Steffenbauernhof
08.09 Uhr LangenbachVorderbauer
08.11 Uhr A Vor Langenbach

08.15 Uhr A Kath. Kindergarten/Kurgarten
Wolfach

08.30 Uhr Schule Halbmeil

Linie Ippichen / Halbmeil – Rückfahrt
12.10 Uhr Kath. Kindergarten/Kurgarten

Wolfach

12.13 Uhr E Vor Langenbach
12.15 Uhr E Vor Ippichen
12.17 Uhr Ippichen Abrahamshof
12.21 Uhr Halbmeil Schule

Linie St. Roman
Linie St. Roman / Ippichen
07.35 Uhr Heubach Blockhütte
07.37 Uhr St. Roman Trillen
07.39 Uhr St. Roman Bildstöckle
07.44 Uhr St. Roman Adler
07.46 Uhr St. Roman Romeshof
07.48 Uhr St. Roman Sulzbächle Theodores
07.50 Uhr St. Roman Sulzbächle Breithaupt
07.52 Uhr A Vor Sulzbächle
07.54 Uhr A Am Bühl
07.59 Uhr A Halbmeil Schule
08.03 Uhr Ippichen Abrahamshof
08.05 Uhr A Vor Ippichen
08.07 Uhr A Vor Langenbach
08.11 Uhr A Kath. Kindergarten/Kurgarten

Wolfach
08.20 Uhr Wolfach Realschule/Wolfach GHS

Linie Langenbach / Übelbach – St. Roman – Rückfahrt
12.10 Uhr Kath. Kindergarten/Kurgarten

Wolfach
12.13 Uhr E Vor Langenbach
12.15 Uhr LangenbachVorderbauer
12.17 Uhr Langenbach Steffenbauer
12.18 Uhr Langenbach Gasthaus Sonne
12.19 Uhr Langenbach ehem. Schulhaus
12.24 Uhr Übelbach Schmidbauernhof
12.29 Uhr Holzlege
12.30 Uhr St. Roman Romeshof
12.32 Uhr St. Roman Adler
12.37 Uhr St. Roman Bildstöckle
12.39 Uhr St. Roman Trillen
12.41 Uhr Heubach Blockhütte
12.50 Uhr Vor Heubach

A = nur Ausstieg
E = nur Einstieg
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Amtliche Bekanntmachungen

Einladung zur Sitzung des Gemeinderates
Die Bevölkerung wird hiermit herzlich eingeladen zur
nächsten Sitzung des Gemeinderates amMittwoch, den 08.
Februar 2012, 18:30 Uhr, im Sitzungssaal des Rathauses.

Wolfach, den 30.01.2012

Gottfried Moser
Bürgermeister

T a g e s o r d n u n g:
TOP 1: Frageviertelstunde
TOP 2: Beratung undVerabschiedung

a) der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan der
StadtWolfach

b) des Haushaltsbeschlusses mit Haushaltsplan
der Spital- und Guteleuthausfonds-Stiftung

c) desWirtschaftsplans des Eigenbetriebs „Städti-
scheWasserversorgung“

d) desWirtschaftsplans des Eigenbetriebs „Städti-
sche Abwasserbeseitigung“ für das Haushalts-
bzw.Wirtschaftsjahr 2012

TOP 3: Feststellung des Jahresabschlusses des Eigenbe-
triebs „Städtische Wasserversorgung“ für das
Wirtschaftsjahr 2010

TOP 4: Feststellung des Jahresabschlusses des Eigenbe-
triebs „Städtische Abwasserbeseitigung“ für das
Wirtschaftsjahr 2010

TOP 5: Zuschuss der Stadt Wolfach für die Seniorenbe-
treuung an die Spital- und Guteleuthausfonds-
Stiftung

TOP 6: Offenlage des Natura 2000 Managementplanes für
das FFH-Gebiet 7715-341 „Mittlerer Schwarzwald
bei Hornberg und Schramberg“

TOP 7: Bekanntgaben
TOP 8: Vollzugsbericht
TOP 9: Wünsche und Anträge

Einladung zur Sitzung
des Technischen Ausschusses

Die Bevölkerung wird hiermit herzlich zur nächsten Sit-
zung des Technischen Ausschusses am Mittwoch, 08. Feb-
ruar 2012, 18.15 Uhr, in den Sitzungssaal des Rathauses
eingeladen.

Wolfach, den 31.01.2012

Gottfried Moser
Bürgermeister

T a g e s o r d n u n g:
Punkt 1: Bauanträge
1/1 Neubau eines Einfamilienhauses mit Car-

port, Friedrichstr. 6a, Flst. Nr. 606/1, Ge-
markungWolfach

1/2 Errichten von Stellplätzen,Oberwolfacher
Str. 6, Flst. Nr. 298, GemarkungWolfach

Punkt 2: Bauvorhaben zur Kenntnisnahme

Personalausweise und Reisepässe
Die Stadtverwaltung Wolfach weist darauf hin, dass alle
Personalausweise, welche bis zum 21.01.2012 und alle Rei-
sepässe, welche bis zum 14.01.2012 beantragt wurden, ein-
getroffen sind.
Der Personalausweis kann erst dann an Sie ausgehändigt
werden, wenn Sie auch den PIN Brief per Post erhalten
haben.
DieAusweisdokumente können während den Sprechzeiten
im Bürgerbüro abgeholt werden. Bitte bringen Sie bei der
Abholung des neuen Personalausweises oder Reisepasses
die abgelaufenen Dokumente mit. Die Ausgabe der neuen
Dokumente ist ansonsten nicht möglich.

MERKBLATT zum Jugendschutz
Jugendschutz ist wichtig und geht alle an. Auch an Fas-
nacht spielt der Jugendschutz eine zentrale Rolle und häu-
fig tauchen bei Veranstaltern, Zünften,Vereinen sowie bei
Eltern undKindern Fragen auf.Die wichtigstenGesetze im
Zusammenhang mit Fasnacht sind das Gesetz zum Schutz
der Jugend in der Öffentlichkeit (JuSchG) und das Jugend-
arbeitsschutzgesetz (JArbSchG). Im folgenden verzichten
wir bewusst auf den genauen Gesetzeswortlaut. Vielmehr
sollen die wichtigsten Inhalte verständlich ausgedrückt
werden.

1. Gesetz zum Schutz der Jugend in der Öffentlichkeit
(JuSchG)
a)Wichtige Begriffe:
- Kinder und Jugendliche (im Sinne dieses Gesetzes)
Kind ist, wer noch nicht 14 Jahre alt ist.
Jugendlicher ist, wer 14 aber noch nicht 18 Jahre alt ist.
- Erziehungsbeauftragte Person
Eine erziehungsbeauftragte Person nimmt Erziehungsauf-
gaben nachAbsprache mit den Eltern wahr.Dies kann jede
Person über 18 Jahre sein, die in der Lage ist, Erziehungs-
aufgaben zu erfüllen – imVerein beispielsweise die Grup-
penleiterin.
- Öffentlichkeit
Dazu gehören Orte undVeranstaltungen, die allgemein zu-
gänglich sind und dort gilt das Jugendschutzgesetz.
b) Einzelne Regelungen:
§ 10 JuSchG : Rauchen in der Öffentlichkeit
Jugendliche unter 18 Jahren dürfen in der Öffentlichkeit
nicht rauchen und ihnen dürfen auch keine Zigaretten ver-
kauft werden.
Wichtig: Auch dann nicht, wenn es die Eltern erlauben!
AlsVeranstalter sollten Sie darauf achten.
§ 9 JuSchG: Alkoholische Getränke
Sogenannte harte Alkoholika, darunter fallen beispiels-
weise Schnäpse, Liköre, Rum,Wodka,Whisky, Cognac oder
andere branntweinhaltige Getränke, dürfen nicht an Min-
derjährige abgegeben werden, sondern nur an Erwachsene
ab 18 Jahren.
Grundsätzlich gilt, dass Getränke, die Branntwein enthal-
ten weder an Kinder noch an Jugendliche abgegeben wer-
den dürfen. Dies gilt unabhängig davon, wie groß die darin
enthaltene Menge an Branntwein ist. Deshalb dürfen alle
sogenannten Alkopops wie z.B. Rigo, Smirnoff oder Bacar-
di Breezer nicht an Kinder und Jugendliche verkauft wer-
den!
Bier oder Wein darf an 16-jährige Jugendliche abgegeben
werden. Falls der Thekendienst unsicher ist, wie alt der
junge Mensch ist, ist es sinnvoll, sich den Personalausweis
zeigen zu lassen. Sind die Eltern dabei, ist eine Abgabe
(Bier,Wein) auch an 14-jährige Jugendlichen erlaubt.
Wichtig:DieVereine bzw.Veranstalter von Fasnachtsveran-
staltungen müssen bedenken, dass die Beschränkung bzw.
dasVerbot nicht nur für die Abgabe sondern auch für den
Konsum von Alkohol gilt. D.h., es sollte darauf geachtet
werden, dass ein unerlaubter Konsum von Alkohol (gemäß
den hier genannten Altersstufen) unterbunden wird. Klas-
sisches Beispiel: DasMitbringen von eigenen alkoholischen
Getränken.
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Die Narrenzünfte und Vereine sollen zwar die Gemein-
schaft fördern, aber wenn Kinder und Jugendliche dabei
sind, darf das nicht über den Ausschank von Alkohol ge-
schehen.
Die Erwachsenen im Verein sollten im Interesse der Ju-
gendlichen überlegen, wie sie dieses Verbot unterstützen
können. So empfiehlt der Verband Oberrheinischer Nar-
renzünfte seinen Mitgliedern während eines Umzuges kei-
nen Alkohol zu verteilen oder zu konsumieren.
§ 5 JuSchG: Anwesenheit bei öffentlichen Tanzveranstal-
tungen
a) Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren dürfen eine öf-
fentliche Tanzveranstaltung nicht ohne Begleitung einer
erziehungsbeauftragten Person besuchen.
Ausnahmen:
• Wenn der Veranstalter ein anerkannter Träger der Ju-
gendhilfe ist (z.B. Jugendzentrum, Jugendverband,Verein
mit Anerkennung, usw.).
• Wenn die Tanzveranstaltung im Rahmen der Brauch-
tumspflege stattfindet oder künstlerischer Betätigung
(Zunftabend) dient.
In diesen Fällen darf die Anwesenheit von Kindern bis
22.00 Uhr und von Jugendlichen unter 16 Jahren bis längs-
tens 24.00 Uhr gestattet werden.
Werden die Kinder oder Jugendlichen von den Eltern oder
einer erziehungsbeauftragten Person begleitet, entfallen
die Alters- und Zeitgrenzen, wobei wichtig ist, dass die
Minderjährigen auch tatsächlich beaufsichtigt werden
müssen.
b) Jugendliche ab 16 Jahren dürfen längstens bis 24.00 Uhr
anwesend sein.
- Schnurren
Kinder und Jugendliche lernen auch durch Vorbilder.Ver-
antwortliche erziehungsbeauftragte Personen sollten sich
gut überlegen, ob es sinnvoll ist, Kinder bei einer Freinacht
mitzunehmen oder sie zum Schnurren durch Kneipen zie-
hen zu lassen. Frühzeitiger und übermäßiger Alkoholkon-
sum stellt eine Gefährdung für Kinder und Jugendliche
dar, und die entsprechenden Angebote können sie zum
Konsum animieren.
- Aufsichtspflicht
Die Aufsichtspflicht soll Kinder und Jugendliche vor Ge-
fährdungen schützen.
Sie müssen vor möglichen Gefahren gewarnt und auf die
Folgen eines falschenVerhaltens hingewiesen werden. Falls
es erforderlich ist, muss einVerbot verhängt werden.
Die Aufsichtsperson muss während der Veranstaltung in
der Lage sein, den Schutz der ihr anvertrauten Kinder und
Jugendlichen tatsächlich zu gewährleisten.

2. Jugendarbeitsschutzgesetz (JArbSchG)
Mithilfe beiVeranstaltungen
Helfer sind manchmal schwer zu bekommen. Könnte da
nicht der Nachwuchs hinter der Theke Getränke oder
Würstchen verkaufen?
§ 5 JArbSchG:Verbot der Beschäftigung von Kindern
Grundsätzlich ist die Beschäftigung von Kindern verbo-
ten.
§ 2 JArbSchG: Kind, Jugendlicher (im Sinne dieses Gesetzes)
Kind ist, wer noch nicht 15 Jahre alt ist.
Jugendlicher ist, wer 15 aber noch nicht 18 Jahre alt ist.
Jugendliche dürfen grundsätzlich nur zwischen 6.00 und
20.00 Uhr beschäftigt werden. Wenn sie über 16 Jahre alt
sind, dürfen sie auf Grund von Sonderregelungen im Gast-
stättengewerbe längstens bis 22.00 Uhr arbeiten. Außer-
dem ist darauf zu achten, dass Jugendliche täglich nicht
mehr als 8 Stunden beschäftigt werden dürfen.
Unser Tipp:
Wenn Jugendliche bei Veranstaltungen mithelfen, sollte
dies nicht unbedingt an der Theke sein (zumindest nicht
beim Alkoholausschank!), sondern vielleicht beim Richten
von belegten Brötchen.
Treten Kinder im Rahmen von Kindersitzungen auf, dann
fällt diese Tätigkeit nicht unter das Jugendarbeitsschutz-
gesetz.

§ 6 JArbSchG: Behördliche Ausnahmen für Veranstaltun-
gen (bei bezahlten Auftritten)
Bezahlte Auftritte außerhalb der Brauchtumspflege wer-
den laut Jugendarbeitsschutzgesetz als Beschäftigung von
Kindern gesehen und sind genehmigungspflichtig. Hier ist
es möglich eine Genehmigung bei der zuständigen Auf-
sichtsbehörde - das ist in unseremLandkreis das Gewerbe-
aufsichtsamt (Landratsamt Ortenaukreis) - einzuholen.
Wenn Sie Fragen zum Jugendschutz haben, können Sie sich
an den Beauftragten für Jugendarbeit und Jugendschutz
beim Jugendamt wenden (Tel. 0781 805 9765, Herr Sala).

Der Mikrozensus startet wieder im Januar 2012
Am 9. Januar 2012 startete in Baden-Württemberg, wie
auch in ganzDeutschland,die Befragung zumMikrozensus
2012. Der Mikrozensus ist eine gesetzlich angeordnete Be-
fragung über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt, die
seit 1957 jedes Jahr bei 1 Prozent aller Haushalte in
Deutschland durchgeführt wird. In Baden-Württemberg
werden jährlich rund 48.000 Haushalte durch das Statisti-
sche Landesamt befragt.
Bei der Stichprobenziehung werden durch ein mathemati-
sches Zufallsverfahren Gebäude ausgewählt.Die Haushal-
te, die in diesen Gebäuden wohnen, sind auskunftspflich-
tig. Der Mikrozensus wird unterjährig durchgeführt. Das
heißt, der Stichprobenumfang von etwa 48.000 Haushalten
wird gleichmäßig auf alle Monate und Wochen des Jahres
verteilt. Somit werden in Baden-Württemberg pro Woche
rund 920Haushalte von den Interviewern des Statistischen
Landesamtes befragt. Die Angaben beziehen sich dann je-
weils auf die Woche vor dem Interview. DieVorteile dieses
unterjährigen Erhebungskonzeptes liegen in der höheren
Aktualität und Qualität der Ergebnisse, die als Quartals-
und als Jahresdurchschnittsergebnis vorliegen.
Datenschutz und Geheimhaltung sind umfassend gewähr-
leistet. Die Interviewerinnen und Interviewer, die die Mik-
rozensusbefragung durchführen, sind zur strikten Ver-
schwiegenheit verpflichtet. Sie kündigen sich einige Tage
vor ihrem Besuch schriftlich bei den Haushalten an und
übergeben mit der Ankündigung auch Informationsmate-
rial über die Erhebung. Sie weisen sich mit einem Inter-
viewerausweis des Statistischen Landesamtes aus. Die Be-
fragung wird mit einem Laptop durchgeführt. Die Aus-
künfte von älteren Personen oder Rentnern sind genauso
wichtig wie die Angaben von Angestellten, Selbstständi-
gen,Studenten oder Erwerbslosen.DerGesetzgeber hat die
meisten Fragen mit einer Auskunftspflicht belegt.Das Sta-
tistische Landesamt bittet jedoch, auch die freiwilligen
Fragen zu beantworten.
Die Daten des Mikrozensus bilden für Politik, Wirtschaft,
Verwaltung,Wissenschaft, Presse und nicht zuletzt für in-
teressierte Bürgerinnen und Bürger eine aktuelle Informa-
tionsquelle über die wirtschaftliche und soziale Lage der
Bevölkerung, der Familien und der Haushalte, denArbeits-
markt, die Berufsstruktur und die Ausbildung. Meldungen
wie z.B. „Ein Fünftel der unter 35-Jährigen ist befristet
beschäftigt“, „In Baden-Württemberg leben 2,8 Millionen
Migranten“, „Vier von fünf Kindern wachsen in Baden-
Württemberg bei Ehepaaren auf“, „Auch bei gleicher Qua-
lifikation: Frauen verdienen weniger“ oder „MINT-Berufe
nach wie vor klassische Männer-Domäne“ basieren auf Er-
gebnissen des Mikrozensus.
Die Mikrozensusergebnisse für Baden-Württemberg wer-
den vom Statistischen Landesamt fortlaufend veröffent-
licht.Ausgewählte Ergebnisse stehen kostenlos unterwww.
statistik-bw.de zurVerfügung.
Auch die Ergebnisse aus denVorjahren können unter www.
statistik-bw.de abgerufen werden.

Für Rückfragen steht Ihnen das Statistische Landesamt
gerne zurVerfügung:
Statistisches Landesamt
Baden-Württemberg
70158 Stuttgart
Tel. (0711) 641 – 2971 oder – 2513
Mail: mikrozensus@stala.bwl.de
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Fundsachen

In der vergangenenWochewurden bei der Stadtverwaltung
Wolfach folgende Fundsachen abgegeben, die während den
Sprechzeiten im Bürgerbüro abgeholt werden können:

- Einzelner Fahrradschlüssel
- Türschlüssel

Wem gehört dieses Fahrrad?
Seit mehreren Monaten ist hinter dem Schloss ein grünes
Fahrrad der Marke „Kenhill“ am Fahrradständer angeket-
tet und wurde offensichtlich vergessen wieder abzuholen.
Es könnte auch sein, dass dieses Rad irgendwo gestohlen
wurde und nachBenützung später dann hinter demSchloss
abgestellt wurde.Wenn der Besitzer nicht ermittelt werden
kann, wird der Grundstückseigentümer das Schloß öffnen
und das Rad entsorgen.

Unser Gemeinderat

Bericht aus der öffentlichen Sitzung des
Gemeinsamen Ausschusses vom 18.01.2012

Anwesend:
Bürgermeister Gottfried Moser alsVorsitzender,
Bürgermeister Jürgen Nowak für die Gemeinde Oberwolfach,
die Damen und die Herren Stadträte der StadtWolfach:
Hans-Joachim Haller, Helmut Schneider – entschuldigt, Ernst
Lange, Kordula Kovac, Peter Ludwig, Bärbel Schmider,
die Damen und die Herren Gemeinderäte der Gemeinde Ober-
wolfach:
ErnaArmbruster,RolandHaas – entschuldigt,WilhelmSchmi-
der, Ralf Heizmann, MartinWelle, Regina Sum

von derVerwaltung:
Hauptamtsleiter Dirk Bregger
Martina Hanke als Schriftführerin
Corinna Dietrich (Verwaltungspraktikantin)

Punkt 1: Fortschreibung des Flächennutzungsplanes der
VereinbartenVerwaltungsgemeinschaftWolfach/Oberwolf-
ach – 1. Änderung
Erneute Billigung des Planentwurfes und Beschluss über
die öffentliche Auslegung
Frau Hanke und Bürgermeister Jürgen Nowak stellten die
Änderungsflächen des Flächennutzungsplanes von Wolf-
ach bzw. Oberwolfach und erläuterten die notwendigen
Änderungen.
Nach einer kurzen Diskussion wurde der überarbeitete
Entwurf der 1. Fortschreibung des Flächennutzungsplanes
der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Wolfach/Ober-
wolfach in der Fassung vom 11.01.2012 einstimmig gebil-
ligt. Der Entwurf wird gem. § 4a Abs. 3 BauGB erneut aus-

gelegt.Stellungnahmen dürfen nur noch zu den geänderten
oder ergänzten Teilen der Flächennutzungsplanänderung
vorgebracht werden.

Punkt 2:Verschiedenes:
1. Änderung und Aufhebung des Regionalplanes
„Windkraft“
Bürgermeister Gottfried Moser gab einige Informationen
bezüglich der weiteren Planung vonWindkraftanlagen und
fügt hinzu, dass am 27.02.2012 eine Infoveranstaltung des
Landratsamtes Ortenaukreis zu diesem Thema stattfinden
wird. Die Planungen für die Windkraft sind sehr umfang-
reich,da dieVorbereitungen überVerwaltungsgemeinschaf-
ten hinaus bzw. kreisweit erfolgen sollten. Landrat Scherer
arbeitet derzeit an diesenVorbereitungen.
2. Tunnelsanierung
Auf die Frage von Gemeinderat Ralf Heizmann nach der
anstehendenTunnelsanierung erklärt Bürgermeister Gott-
fried Moser, dass im März eine Extraveranstaltung zu die-
sem Thema statt findet.
Außerdem gibt Bürgermeister Gottfried Moser bekannt,
dass der Fluchtstollenausbau bald beginnt, aber zu keinen
Behinderungen oder Problemen führt.

Altersjubilare

03.02.1937 Mayer,Theresia 75 Jahre
Übelbach 18

03.02.1942 Schmieder, Otto 70 Jahre
Morgethofweg 4

06.02.1916 Brüstle, Luise 96 Jahre
Luisenstr. 2

06.02.1937 Grolms, Erwin 75 Jahre
Schiltacher Str. 29

06.02.1941 Hilger, Hans-Jürgen Horst 71 Jahre
Am Kastaniendobel 4

07.02.1931 Schmider, Gertrud 81 Jahre
Luisenstr. 2

08.02.1931 Amado Junior, Jose 81 Jahre
Oberer Kastaniendobel 28

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag und alles Gute
für das neue Lebensjahr.

Kindergärten

Anmeldung in denWolfacher Kindergärten
Am Montag, den 06.02.12 findet im katholischen Kinder-
garten St.Laurentius und im Städtischen Kindergarten ein
Anmeldetag für das Kindergartenjahr 2012/2013 statt.
Eltern, deren Kinder bis 30.06.2013 drei Jahre alt werden,
können im katholischen Kindergarten in der Zeit von 8.00 bis
13.00 Uhr und von 14.15 bis 16.00 Uhr und im Städtischen
Kindergarten von 8.00 bis 13.00 Uhr und von 14.00 bis 15.00
Uhr in den Einrichtungen zur Anmeldung vorbei kommen.
Anfragen zu Kindern ab zwei Jahren nimmt der Städtische
Kindergarten entgegen.
Kinder, die den Schulbus ihres Wohnbezirks nutzen, müs-
sen im entsprechenden Kindergarten angemeldet werden.
Ihre Ansprechpartnerin im Katholischen Kindergarten ist
Daniela Hohendorf, im Städtischen Kindergarten Ines Benz.
Telefonische Anmeldungen sind bei Verhinderung auch
möglich.
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Schulen

Herlinsbachschule, Grundschule Wolfach
Anmeldung der Schulanfänger
Vom 7. bis 9. Mai 2012 findet die Anmeldung der Schulan-
fänger im Schuljahr 2012/2013 an der Herlinsbachschule,
GrundschuleWolfach statt.
Schulpflichtig sind alle Kinder, die am 30. September 2012
das sechste Lebensjahr vollendet haben. Eine Einladung
mit den genauen Anmeldeterminen geht den Eltern der
schulpflichtigen Kinder in den nächstenWochen zu.

Außerdem gibt es im Schuljahr 2012/2013 wieder die Mög-
lichkeit, Kinder, die bis zum 30. Juni des Folgejahres 2013
sechs Jahre alt werden, einzuschulen (Kann-Kinder-Rege-
lung). Für diese Kann-Kinder ist eine Vorabmeldung bei
der Schule notwendig.

Auch die 2011/2012 zurückgestellten Kinder müssen wie-
der angemeldet werden.

Elternsprechtag
am Robert-Gerwig-Gymnasium Hausach

Der Elternsprechtag am Robert-Gerwig-Gymnasium
Hausach findet statt am:
Mittwoch, 8.2.2012, 16.00 bis 19.00 Uhr (nur ein Teil des
Kollegiums)
Freitag, 10.2.2012, 14.00 bis 19.30 Uhr (15.00 – 18.00 Uhr
bei den Lehrkräften, die auch am Mittwoch da sind)
Ab Montag, 30.01.2012 hängen die Listen in der Gymnasi-
umshalle aus, in die Sie sich eintragen.

Kaufmännische Schulen Hausach
Informationsabend am Mittwoch, 08.02.2012 von 17.00 –
21.00 Uhr
Zu einem Tag der offenen Tür laden die kaufmännischen
Schulen Hausach die Bevölkerung herzlich ein.
Im Rahmen derVeranstaltung findet für alle interessierten
Schülerinnen und Schüler und deren Erziehungsberech-
tigte in der Aula eine ausführliche Information über die
einzelnen Schularten der Kaufmännischen Schulen statt:
18:00 Uhr Berufsfachschule Wirtschaft und Kauf-

männische Berufsschule
18:30 Uhr Kaufmännisches Berufskolleg I (auch mit

Übungsfirma) und Berufskolleg II
19:30 Uhr Wirtschaftsgymnasium und Wirtschafts-

gymnasium mit Profil „Internationale
Wirtschaft“

Nähere Informationen finden Sie unter www.ks-hausach.de

Kirchen

Die Kirchlichen Nachrichten finden Sie im Gemeinsamen
Teil Wolfach/Oberwolfach

Vereine

Freie Narrenzunft Wolfach
Zunft fährt nach Schömberg
Am kommendenWochenende nimmt die Freie Narrenzunft
Wolfach an den Narrentagen in Schömberg teil. Gemeinsa-
me Abfahrt der Busse am Samstag, den 04.02. ist um 13.30
Uhr und am Sonntag, den 05.02. um 9.30 Uhr jeweils ab
dem Bahnhof. Um 16.30 Uhr findet ein Sternmarsch statt
und um 19.00 Uhr ein Nachtumzug. Der Umzug am Sonn-
tag in Schömberg beginnt um 13.30 Uhr

Narrenzunft Halbmeil e. V.

Am Samstag, 04. Februar 2012 werden wir im Dorf die
Bändel aufhängen!
Treffpunkt um 10.00 Uhr an der Schule / ca. um 14.00 Uhr
Narrenbaum stellen.
Anschließend gemütlicher Ausklang im Narrenräumle.
Sonntag, 05. Februar 2012Teilnahme am Reblandtreffen in
Zell-Weierbach
Abfahrt: 11.30 Uhr am DGH / Rückfahrt: 17.30 Uhr

Heimspieltag am Samstag, 04.02.2012
12.45 Uhr D-Jugend männl.

Wolfach – SG Hornberg/Lauterbach

14.00 Uhr E-Jugend weibl.
Wolfach – SG Hornberg/Lauterbach

15.15 Uhr C-Jugend männl.
Wolfach - JSG Seelbach/Mietersheim II

16.30 Uhr B-Jugend männl.
Wolfach – SG Hornberg/Lauterbach

18.00 Uhr Kreisklasse A
Wolfach II – GSV Mietersheim

20.00 Uhr Landesliga
Wolfach I – HTV Meißenheim

St. Romaner Teufel e.V.
AmSonntag,05. Februar 2012 sind wir bei den Kuppelstei-
ner Hexen zu Gast und nehmen am großen Jubiläumsum-
zug teil.
Umzugsbeginn ist um 13.33 Uhr. Die Abfahrtszeiten sind
wie folgt:
09.00 Uhr: SchiltachVor Heubach
09.10 Uhr: St. Roman Adler
09.20 Uhr: Halbmeil
09.30 Uhr: Oberwolfach Lindenplatz
09.35 Uhr:Wolfach Bahnhof
Rückfahrt ist um 17.00 Uhr.
Unsere Start-Nr. ist noch nicht bekannt - aber die Umzugs-
strecke und die wichtigsten Einrichtungen könnt Ihr Euch
vorab hier ansehen: http://www.kuppelsteinerhexen.de/
index.php
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Freiwillige Feuerwehr
Wolfach

Alterskameraden treffen sich
Am Montag, den 6. Februar 2012 um 19.00 Uhr trifft sich
die Altersmannschaft derWolfacher Feuerwehr zum Däm-
merschoppen im Gasthaus Löwen.

Auf, heute geht’s in den Ippichen zum Bartlesbauern!
Der SchwarzwaldvereinWolfach lädt am Mittwoch, den 8.
Februar 2012 zur monatlichenWochentagswanderung ein.
Alle Freunde des Mittwochwanderns, egal obMitglied oder
Nichtmitglied sind herzlich willkommen.
Treffpunkt ist um 13.30 Uhr am Kurgartenhotel. Der Weg
führt, wenn es die Schneelage zulässt, auf den Panorama-
weg und auf einemStück neuenWeges zumSchirlebergweg
in den Ippichen.Bei Schnee wird der Fahrradweg Richtung
Serrersteg oder auch über den Aufstieg am Schirleberg ge-
nommen.
Nach der erfolgten Einkehr geht’s vor Ippichen mit dem
Bus entweder um 16.53 Uhr oder 17.53 Uhr zurück nach
Wolfach. (Die Abfahrtszeiten sind noch 2011)
Organisation und Wanderführung Erwin Maulbetsch
07834/9565.

Skiwanderung
DerSchwarzwaldvereinWolfachunternimmtam05.02.2012
eine Skiwanderung. Treffpunkt ist um 10.00 Uhr am Park
& Ride!
Es sind auch Gäste herzlich eingeladen. Wanderführer ist
Anton Jehle.

CDU Wolfach
CDU vor Ort in Sachen Kinderbetreuung - Ihre Meinung
interessiert uns.
Das Thema Kinderbetreuung ist in aller Munde. Auch in
Wolfach wird sich innerhalb der nächsten Monate etwas
verändern.
Im Vorfeld der Beratungen im Gemeinderat möchten wir
uns mit allen, die dieses Thema interessiert, darüber unter-
halten. Eltern von Kleinkindern, Personen, die demnächst
Eltern werden möchten, aber auch alle interessierten Bür-
gerinnen und Bürger möchten wir um ihre Meinung bitten.

Eingeladen zum CDU vor Ort am Dienstag, 7. Februar
2012, um 19.30 Uhr im Hotel Kreuz,Wolfach
sind alle Mitbürgerinnen und Mitbürger, die das Thema
Kinderbetreuung mit allen Facetten interessiert, und die
sich mit uns darüber unterhalten möchten.Wir freuen uns
auf Sie!

Tennisclub Wolfach e.V.
Der TC Wolfach lädt zur Generalversammlung ein. Am
Donnerstag, den 09. Februar 2012, zieht dieVorstandschaft
des Wolfacher Tennisclub um 19.30 Uhr im Gasthof Adler
(Vorstadtstraße) Bilanz. Hierzu sind alleVereinsmitglieder
herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Jahresbericht der 1.Vorsitzenden
3. Bericht des Sportwartes
4. Bericht des Jugendwartes
5. Bericht des Kassenwartes
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Entlastung desVorstandes
8. Ehrungen
9. Sonstiges/„Quo vadis“ TCWolfach
10. Wünsche und Anträge
Anträge der Mitglieder zur Tagesordnung sind gemäß § 6
Ziffer 1 der Satzung bis spätestens siebenTage vor derVer-
sammlung schriftlich an die 1.Vorsitzende zu richten.
Die Vorstandschaft würde sich über eine rege Teilnahme
der Mitglieder freuen.

FC Wolfach e. V.

Sparkassencup der D- / C-Junioren und Bambinis in der
SporthalleWolfach
Zum 14. Mal steigt amWochenende 11./12.Februar der Spar-
kassen-Cup für die D-Junioren, C-Junioren und Bambinis in
der SporthalleWolfach.Veranstalter des Sparkassen-Cups ist
die Jugendabteilung des FCWolfach 1920 e.V.
36 Jugendmannschaften jagen bei diesem bekannten Jugend-
turnier dem Leder nach.
Am Samstagmorgen um 11.00 Uhr beginnen die D-Junioren.
Neben den Sportvereinen aus der näheren Umgebung kann
sich der FCWolfach auch über die Teilnahme der Teams aus
St. Georgen, Kuhbach-Reichenbach und Dörlinbach sowie
der SF Eintracht Freiburg freuen. Nach der Gruppenphase
werden ab ca. 15.30 Uhr dieViertelfinalspiele zur Ermittlung
der Finalisten ausgetragen.
AufGrund des großen Erfolgs der letzten Jahre haben sich die
Verantwortlichen entschieden, das Bambini-Einladungstur-
nier wieder mit zwei Gruppen je 5 Mannschaften zu spielen,
die am Sonntagmorgen ab 09.30 Uhr bzw. 11.45 Uhr ihr Kön-
nen unter Beweis stellen.
Ab 14.00 Uhr greifen die C-Junioren mit insgesamt 10 Mann-
schaften ins Spielgeschehen beim 14. Sparkassen-Cup ein.
Hier spielen u.a. neben den gastgebenden Teams die Mann-
schaften aus St. Georgen, Aichhalden, Lauterbach, Bad Pe-
terstal, Busenweiler-Römlinsdorf und Kaltbrunn/Schiltach.
Die Halbfinale beginnen gegen 17.40 Uhr, das Endspiel gegen
18.30 Uhr.
Die detaillierten Spielpläne desTurniers sind im Internet un-
ter www.fcwolfach.de hinterlegt. Es werden sehr spannende
Spiele bei diesem Jugendhallenturnier erwartet. Für Geträn-
ke und Speisen ist bestens gesorgt.
Der FC 1920 Wolfach e.V. würde Sich freuen, wenn Sie den
Weg in die Sporthalle Wolfach finden und die Jugendspieler
unterstützen.
Vormerken sollten Sie sich schon jetzt das Wochenende
03./04.03.2012, denn hier findet der 2. Teil des Sparkassen-
Cup mit den F- und E-Junioren statt.
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Der Bezirksverein Obst- und Gartenbau lädt alle Mitglie-
der und Interessierten zu einem Fachvortrag ein zum The-
ma: „Wie gut kennen Sie exotische Früchte?“
Es werden ca. 14 verschiedene Früchte vorgestellt mit an-
schließenderVerkostung.DerVortrag mitVerkostung ist für
Mitglieder kostenlos. Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. ChefkochThomas Harter vom Gasthaus Löwen Halb-
meil, wird uns die köstlichen Früchte vorstellen. Durch
mehrere Reisen als Kreuzfahrtschiffskoch, beschäftigt in
allen Herren Ländern, kennt er die exotischen Früchte bes-
tens.
Die Veranstaltung ist am Dienstag, 14. Februar 2012 in
Hausach im Feuerwehrgerätehaus. Beginn ist um 19.00
Uhr.
Bitte Fahrgemeinschaften bilden.

AWO Ortsverein Wolfach

Helfer gesucht!
In der Zeit vom 10. - 18.03.2012 findet die diesjährige Lan-
dessammlung der Arbeiterwohlfahrt statt.
Der AWO-Ortsverein Wolfach wird sich wieder an der
Sammlung beteiligen.Um die Leistungen wie Ganztagsbe-
treuung an Ostern und in den Sommerferien oder in der
Seniorenbetreuung in Wolfach finanzieren zu können, ist
die AWO auf Einnahmen aus der Landessammlung ange-
wiesen.
AusAlters- und Gesundheitsgründen stehen einige Samm-
ler nicht mehr zurVerfügung.
Der AWO-Ortsverein sucht deshalb freiwillige Helfer/Hel-
ferinnen,welche denAWO-OrtsvereinWolfach einige Stun-
den ehrenamtlich unterstützen. Sowohl für die Ortsteile,
das Stadtgebiet Wolfach wie auch Oberwolfach werden
noch Sammler/innen gesucht.
Ansprechpartner sind Manfred Maurer, Tel. 07834/1590,
Anton Jehle,Tel. 07834/6971.DieAWOWolfach ist auch per
E-Mail unter awowolfach@aol.com erreichbar.

Touristische Informationen/
Veranstaltungen

Öffnungszeiten der Tourist-Information
Vom 02. Januar bis 25. Mai 2012:

Montag - Freitag 9.00 - 12.30 Uhr
14.00 - 17.00 Uhr

Donnerstag bis 18.00 Uhr

Gastgeberverzeichnisse und Informationsmaterial über
Sehenswürdigkeiten erhalten Sie außerdem in der Doro-
theenhütteWolfach, Glashüttenweg 4.

Tourist-InformationWolfach
Hauptstraße 41, 77709Wolfach
Tel. 07834/8353-53, Fax 07834/8353-59
Mail wolfach@wolfach.de, Internet www.wolfach.de

Veranstaltungskalender
Do. 02.02.2012¸14.00 Uhr
Führung durch die Dorotheenhütte
Dauer ca. 30 Minuten. Individuelle Führungen gerne nach
Voranmeldung. Auch in Englisch oder Französisch mög-
lich.
Dorotheenhütte,Wolfach

Do. 02.02.2012; 15.00 Uhr
Cegospielen für Jedermann, Gäste sind herzlich willkommen
Vereinsheim des Schwarzwaldvereins,Wolfach

Fr. 03.02.2012; 20.00 Uhr
Abteilungsversammlung der Freiwilligen FeuerwehrWolfach
FeuerwehrgerätehausWolfach,Wolfach

Sa. 04.02.2012; 08.00 Uhr - 12.00 Uhr
Wochenmarkt
Marktplatz,Wolfach

Sa. 04.02.2012; 14.00 Uhr
Narrenbaumstellen
durch die Narrenzunft Halbmeil
Narrenbrunnen Halbmeil,Wolfach - Kinzigtal

Sa. 04.02.2012; 15.00 Uhr
Nordic-Walking Training
Alle Nordic-Walking Freunde, Neueinsteiger und Gäste
sind willkommen
Tunnelausgang St. Jakob,Wolfach

Sa. 04.02.2012; 17.00 Uhr
Lauftreff des FC Kirnbach
Alle Gäste und Einwohner sind willkommen
Sportplatz Kirnbach,Wolfach - Kirnbach

So. 05.02.2012; 14.00 Uhr
Führung durch die Dorotheenhütte
Dauer ca. 30 Minuten. Individuelle Führungen gerne nach
Voranmeldung auch in Englisch oder Französisch möglich.
Dorotheenhütte,Wolfach
So. 05.02.2012; 20.00 Uhr
Generalversammlung des Unterstützungsvereins
Hotel Sonne,Wolfach

Mo. 06.02.2012; 11.00 Uhr
Führung durch die Dorotheenhütte
Individuelle Führungen gerne auch nachVoranmeldungen
auch in englischer und französischer Sprache möglich.
Dorotheenhütte,Wolfach

Di. 07.02.2012; 13.00 Uhr
Blutspendeaktion des Deutschen Roten Kreuzes
Das Deutsche Rote Kreuz ruft zur Blutspende auf.
FesthalleWolfach,

Mi. 08.02.2012; 08.00 Uhr - 12.00 Uhr
Wochenmarkt
Marktplatz,Wolfach

Do. 09.02.2012; 14.00 Uhr
Führung durch die Dorotheenhütte
Dauer ca. 30 Minuten. Individuelle Führungen gerne nach
Voranmeldung. Auch in Englisch oder Französisch möglich.
Dorotheenhütte,Wolfach

Do. 09.02.2012; 15.00 Uhr
Cegospielen für Jedermann, Gäste sind herzlich willkommen
Vereinsheim des Schwarzwaldvereins,Wolfach
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Fr. 10.02.2012; 20.00 Uhr
Zunftabend
der Freien NarrenzunftWolfach
FesthalleWolfach

Sa. 11.02.2012; 08.00 Uhr - 12.00 Uhr
Wochenmarkt
Marktplatz,Wolfach

Sa. 11.02.2012; 11.00 Uhr
Sparkassencup FCWolfach - D Junioren
Fußballturnier
Sporthalle Realschule,Wolfach

Sa. 11.02.2012; 15.00 Uhr
Nordic-Walking Training
Alle Nordic-Walking Freunde, Neueinsteiger und Gäste
sind willkommen
Tunnelausgang St. Jakob,Wolfach

Sa. 11.02.2012; 17.00 Uhr
Lauftreff des FC Kirnbach
Alle Gäste und Einwohner sind willkommen
Sportplatz Kirnbach,Wolfach - Kirnbach

Sa. 11.02.2012; 19.30 Uhr
Schnurren in Halbmeil
Halbmeiler Lokale,Wolfach - Kinzigtal

So. 12.02.2012; 09.30 Uhr und 14.00 Uhr
Sparkassencup FCWolfach - Bambini und C-Junioren
Fußballturnier
Sporthalle Realschule,Wolfach

So. 12.02.2012; 14.00 Uhr
Führung durch die Dorotheenhütte
Dauer ca. 30 Minuten. Individuelle Führungen gerne nach
Voranmeldung auch in Englisch oder Französisch mög-
lich.
Dorotheenhütte,Wolfach

So. 12.02.2012; 14.00 Uhr
Schnurren inWolfach
Lokale der Innenstadt,Wolfach

Jede Woche in Wolfach
Täglich:
Geführte Ausritte
für Anfänger- und Fortgeschrittene und Ponyreiten für
Kinder. Infos unter:
Fam.Schmider,Bartleshof,77709Wolfach,Tel.07834/869953;
www.bartleshof.de

Ponyreiten auf dem Horberlehof
Ponyreiten: 11,-- €/45 min;
Infos unter www.horberlehof.de
Tel. 07834/6217 Fam. Fahrner

Leichter leben in Wolfach
Starten Sie jetzt in ein leichteres Leben nach dem erfolg-
reichen Ernährungskonzept von „Leichter leben in
Deutschland“
Über ½ Million Teilnehmer bundesweit
7 kg Gewichtsverlust im Schnitt
ohne Diät und ohne Hunger
Unser nächster Infoabend ist am:
Montag 13. Februar
um 19.15 Uhr
im Lesesaal RathausWolfach
Eintritt frei

Die Seminarabende beginnen am 24. Februar
Anmeldungen sind ab sofort in der Schloss-Apotheke
möglich.Weitere Information gibt es auch unter www.Llid.
de und www.apowol.de

Kooperationsvortrag in der Herlinsbachschule
Wolfach mit der AWO-Elternschule Kinzigtal

„Die Gesetze des Schulerfolgs“
Am Dienstag, den 07.02.2012 findet um 20.00 Uhr in der
Herlinsbachschule Wolfach ein interessanter Vortrag statt
zumThema: die Lernfreude der Kinder erhalten.

Eltern stoßen sehr häufig an ihre Grenzen, wenn es darum
geht, ihre Kinder ohne beiderseitigen Stress oder gar Span-
nungen erfolgreich im Schulalltag zu unterstützen. Genau
hier setzt das erste, wissenschaftsbasierte Elterntraining
„die Gesetze des Schulerfolgs“ an.Die konsequente Fokus-
sierung auf die Frage, wie Sie als Eltern Ihre Kinder schu-
lisch unterstützen können, ist imVergleich zu vielen ande-
ren Angeboten einzigartig.

In dieser Impulsveranstaltung wirdTanja Ritter (Elterntrai-
nerin und Lerncoach) ganz konkrete Beispiele aus diesem
Elterntraining vorstellen und Ihnen schon erste Tipps und
Anregungen mitgeben, die Ihnen helfen werden, mit Ihren
Kindern gemeinsam an demProjekt Schulerfolg zu arbeiten.
Die Eintrittsgebühr an diesem Abend beträgt 3 Euro.

Zur Anmeldung oder bei weiteren Fragen wenden Sie sich
an Stephanie Stern, Leitung der Elternschule, unter der
Nummer: 07803-921607
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Vereine/Veranstaltungen

Landfrauenverband Wolfach-Oberwolfach
Frühstücken im Cafe Schacher
Die Landfrauen von Wolfach-Oberwolfach treffen sich am
Donnerstag, den 02.02., um 9.00 Uhr im Cafe Schacher“ in
Oberwolfach zum frühstücken. DieVorstandschaft freut sich
über eine zahlreiche Teilnahme.
Anmeldungen nimmt Luitgard Fahrner,Tel: 6217 entgegen.

Neues Jahr, neue Ziele.
Die Landfrauen Wolfach/Oberwolfach laden zum Kurs ein.
Ziele erreichen durch Kinesiologie.Die begleitende Kinesio-
login Doris Pütz zeigt uns Mittel und Wege unseren Zielen
ein gutes Stück näher zu kommen. Durch Bewegungen aus
der Kinesiologie werden Blockaden abgebaut. Somit haben
wir die Möglichkeiten ihrVorhaben zu verwirklichen.
Eingeladen sind auch Nichtmitglieder, „gemeinsam mit ein-
fachen Bewegungen die körperliche Kraft zu stärken“, so der
Verein. Termine sind immer freitags um 19.30 Uhr und zwar
am 23.02.,01.03., 08.03. und 15.03. im Kurgartenhotel in
Wolfach. Die Unkosten für Mitglieder betragen 30 Euro, für
Nichtmitglieder: 35 Euro.
Anmeldungen nimmt Luitgard Fahrner,Tel: 6217 entgegen.

Landfrauen- T-Shirt
Wer von den Landfrauen von Wolfach-Oberwolfach noch
kein T-Shirt hat, möge sich in den nächsten Tagen bei Gabi
Haas,Tel: 07836/2257 melden.

VdK Ortsverband
Verehrte Mitglieder aus Wolfach, Hausach und Oberwolf-
ach,
derVorstand desVdK Ortsverbandes lädt Sie zu einer Aus-
sprache über die künftige Arbeit auf Freitag, den 10. Feb-
ruar 2012, 16.00 Uhr in das Hotel Kreuz inWolfach ein.Wir
hoffen auf eine rege Beteiligung und viele Vorschläge aus
Ihrer Mitte.
Jürgen Nowak
Vorsitzender

Öffnungszeiten

Glasmuseum in der Dorotheenhütte Wolfach
Täglich geöffnet von 9.00 – 17.30 Uhr
Führungen: Montag, 11.00 Uhr,Donnerstag, 14.00 Uhr und
Sonntag, 14.00 Uhr
Letzter Einlass: 16.30 Uhr

Flößer- und Heimatmuseum Wolfach
Geschlossen.

MiMA Museum für Mineralien und Mathematik
Täglich geöffnet 11- 16 Uhr.

Bruno’s kleine Motorradwelt
Liebevoll restaurierte Prachtstücke der Motorrad-Nostalgie.
Montag bis Freitag 9.00 – 18.00 Uhr
Samstag 9.00 – 12.00 Uhr

Öffnungszeiten Grünschnittplatz
Geschlossen.

Minigolfanlage Wolfach
Geschlossen

Minigolfplatz Oberwolfach
Geschlossen

Saunabad Festhalle Oberwolfach
Öffnungszeiten und Eintrittspreise für das Saunabad in
der Festhalle Oberwolfach
Mittwoch von 15.00 bis 21.30 Uhr Sauna für Männer
Freitag von 15.00 bis 21.30 Uhr Sauna für Frauen
Eintrittspreisee
Einzelkarte: 7,50 Euro
Zehnerkarte: 70,00 Euro
Familieneinzelkarte: 16,00 Euro
Familienzehnerkarte: 150,00 Euro

Besucherbergwerk Grube Wenzel
Das Besucherbergwerk GrubeWenzel ist derzeit geschlos-
sen. Für Gruppen werden aber auf Anmeldung (Tel.
07834/85812) Führungen angeboten.

Mineralienhalde Grube Clara
Die Mineralienhalde ist geschlossen.

Kirchen

Kath. Seelsorgeeinheit „An Wolf und Kinzig“
Wolfach: St. Laurentius und St. Roman
Oberwolfach: St. Bartholomäus
mit St. Marien
Tel.: 07834/295 – Fax: 07834/4970
E-Mail: pfarramt@kath-wolfach.de
Homepage: www.kath-wolfach.de

Samstag, 4. Februar
19.00 Uhr In St.Bartholomäus: Sonntagvorabend-

messe; anschließend Erteilung des Blasi-
ussegens.
Hl. Messe für Otto u.Helene Meier. Geden-
ken an Gebhard u. Rudolf Bächle u. Max
Schmid; Emma Klausmann; Wilhelm Die-
terle, An der Steig; Wilhelm Dieterle,
Schulstr.; Otto u.Verena Schrempp u. Clau-
dia Schrempp u.verstorb.Angeh.; Rosema-
rie Kappler; Monika u.Matthäus Armbrus-
ter; Johann u.Johannes Heitzmann u.verst.
Angeh.; Erwin Bonath; Geschwister Herr-
mann u.verstorb.Angehörige der Fam. Sum.

Sonntag, 5. Februar – 5. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Bau-Sonderkollekte

G E M E I N S A M E M I T T E I L U N G E N
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8.15 Uhr In St.Laurentius: Amt; anschl. Erteilung
des Blasiussegens. Hl.Messe für Markus
Schillinger. Gedenken an Hermann Heiz-
mann, Talblick; Sr. Eunike; Frieda Groß
geb. Sum; Ines Meier; an dieVerstorbenen
der Fam.Schmieder/Hasenfratz.

10.00 Uhr In St.Roman: Amt für die Seelsorgeein-
heit; anschließend Erteilung des Blasius-
segens.

Montag, 6. Februar – HL.PAUL MIKI und Gefährten
20.00 Uhr In St.Laurentius: Bibelteilen im Raum

über der Bücherei.
Dienstag, 7. Februar – HL.MESSEVOM TAG
8.45 Uhr In St. Bartholomäus: Schülerwortgottes-

feier.
19.00 Uhr In St.Marien: Abendmesse.
20.00 Uhr In St.Roman: PGR-Sitzung.
Mittwoch, 8. Februar – HL.HIERONYMUS ÄMILIANI
8.00 Uhr In St.Laurentius: Gemeinschaftsmesse

der Frauen.
Jahrtagsmesse für Friedrich Schrempp u.
verst. Angehörige.

20.00 Uhr Im Gemeindehaus: PGR-Sitzung.
20.00 Uhr Im Gemeindehaus: Elternabend für die

Eltern der Kommunionkinder der SE.
Donnerstag, 9. Februar – HL.MESSEVOM TAG
7.45 Uhr In St.Laurentius: Schülerwortgottesfeier.

19.00 Uhr In St.Bartholomäus: Abendmesse; anschl.
Beichtgelegenheit.

Freitag, 10. Februar – HL.SCHOLASTIKA
15.30 Uhr In St.Luitgard: Hl. Messe.
Samstag, 11. Februar – GedenktagUnserer Lieben Frau in
Lourdes
19.00 Uhr In St.Laurentius:

Sonntagvorabendmesse.
Hl. Messe für Gertrud Sum. Gedenken an
Walter Rauber; Karl-Friedrich Kräckel;
an dieVerstorb. der Fam. Finkbeiner.
Gestiftete Jahrtagsmesse für Theresia
Bea.

Sonntag, 12. Februar – 6. SONNTAG IM JAHRESKREIS
8.15 Uhr In St.Roman: Amt.Hl.Messe für Hermann

u.Paula Schmieder. Stiftungsmesse für
Johann Baptist Gebele u. Johann Georg
Oberföll.

10.00 Uhr In St.Marien: Amt für die Seelsorgeein-
heit.

Die nächsten Tauftermine:
Wolfach – St Laurentius:
Samstag, 14.04.; 23.06.; 04.08.2012
jeweils um 17.30 Uhr
Sonntag, 11.03.; 13.05.2012 um 11.15 Uhr
Oberwolfach St.Bartholomäus:
Samstag, 21.04.: 05.05.; 28.07.2012
um 17.30 Uhr
Sonntag, 04.03.2012 um 11.15 Uhr
St. Roman:
Nach Rückfrage
Oberwolfach-St.Marien:
Sonntag, 24.06.2012
um 11.15 Uhr

Bitte,melden Sie sich vierWochen vor demTauftermin im
Pfarrbüro!

Taufgespräche:
Montag, 27. Februar 2012; / 02. April; /
30. April; / 23. Juli 2012
Donnerstag, 14. Juni 2012.

Kath. Öffentliche Bücherei Wolfach: Öffnungszeiten: je-
den Dienstag und Donnerstag von 16.30 -18.00 Uhr.
Kath. Öffentliche Bücherei Oberwolfach: Öffnungszeiten:
jeden Dienstag und Donnerstag von 16.00– 17.30 Uhr.

Kath. FrauengemeinschaftWolfach
DieGruppe II (Gretel) trifft sich zumnächstenGesprächs-
abend am Montag, 06. Februar 2012 um 19.30 Uhr im
Kath. Gemeindehaus St.Laurentius. Thema des Abends
sind die 4 Elemente. Als erstes beschäftigen wir uns mit
Feuer und Flamme.

DAS JAHR 2011 IN UNSERER SEELSORGEEINHEIT

Statistik Taufen Trauungen Beerdigungen
St. Roman 3 2 1

Fastenbriefe vom Katholischen Dekanat
Wie die letzten Jahre haben Sie auch diesmal dieMöglich-
keit, in jederWoche der Fastenzeit einen Brief vomKatho-
lischen Dekanat Offenburg-Kinzigtal zu bekommen mit
Anregungen zum Nachdenken, um sich auf Ostern vorzu-
bereiten. Die Briefe werden sich diesmal mit dem Thema
ZEICHEN in den Gottesdiensten der Fastenzeit befassen.
Wenn Sie diese geistliche Post bekommen möchten, mel-
den Sie sich dafür an unter Angabe ihrer Adresse beim
Katholischen Dekanat Offenburg-Kinzigtal unter der Te-
lefonnummer 0781/295030.

KOLLEKTENERGEBNISSE
Für die verschiedenen Nöte in der Welt ist in den letzten
Wochen in unserer Seelsorgeeinheit wieder bereitwillig
gespendet worden. Wir danken allen, die diese Hilfe für
Ärmere mit ihrer Spende unterstützt haben.Nachstehend
die Ergebnisse von St. Roman:

St. Roman
Adveniat-Kollekte 570,80 Euro
Afrika-Kollekte 45,70 Euro
Krippenopfer der Kinder 31,93 Euro
Sternsinger 1.182,91 Euro

Unterwegs im Heiligen Land
Eine Studien- und Pilgerreise durch Israel bietet die Ka-
tholische Landvolk Bewegung (KLB) der Erzdiöszese
Freiburg an.Vom 25. August bis 05. September 2012 führt
die Reise vier Tage an den See Genesareth und durch Ga-
liläa, zwei Tage in die Wüste Negev sowie vier Tage nach
Jerusalem. Besucht werden bedeutende biblische Stätten
des Alten und NeuenTestaments.Auch die schwierige po-
litische Lage wird Thema sein. Ebenso wird ein Einblick
in die Situation der Landwirtschaft im Heiligen Land ge-
boten.Nicht nur die Besichtigung vonOrten steht auf dem
Programm, sondern das Gespräch mit vielen unterschied-
lichen Menschen: Jüdischen Siedlern, Palästinensern,
Überlebenden des NS-Regimes, christlichen Ordensleu-
ten, Friedensaktivisten und Landwirten. Die Reiseleitung
vor Ort hat Dr.Ben Schapiro. Der Reisepreis beträgt 1.880
Euro für KLB-Mitglieder und 1.980 Euro für Nichtmit-
glieder. Weitere Informationen und die Möglichkeit zur
Anmeldung gibt es bei der KLB Freiburg, Okenstraße 15,
79108 Freiburg, Telefon 0761/5144-241, mail@klb-frei-
burg.de.

Rosenkranz
In St. Laurentius:
40 Minuten vor der Abendmesse.
In St. Bartholomäus:
Sonntags um 16.30 Uhr.
In St. Marien:
Eine halbe Stunde vor der Abendmesse.
In St. Roman:
Eine halbe Stunde vor der Hl.Messe

ÖFFNUNGSZEITEN DES PFARRBÜROS inWolfach:
Montag, Donnerstag und Freitag
von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr;
Dienstag und Mittwoch von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr.
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Evangelisches Pfarramt Wolfach Oberwolfach
Bad Rippoldsau-Schapbach

im ev. Gemeindezentrum, Vorstadtstr. 22, 77709 Wolfach,
Tel. 07834/382, Fax 07834/869370

Ev. Stadtkirche in Wolfach
Infos auch unter
www.ev-kirche-wolfach.de

Donnerstag, 02.02.2012
19.00 Uhr Jugendkreis mit Niki Kremer, Treffpunkt

Wohnwagen hinter der Kirche
Wald-Andacht
Samstag 04.02.2012
15.00 Uhr Treffpunkt Kirche in Kirnbach.

Mit dabei sind Pfarrer StefanVoss, Forstbe-
zirksleiterin Silke Lanninger, Förster Ulrich
Wiedmaier (Kirnbach-Kinzigtal) und Förs-
ter Holger Thoma (Stiftung Evangelische
Pflege Schönau und Kirchengemeinderat in
Kirnbach).DieWanderung dauert etwas 1 ½
Stunden. An mehreren Stationen halten wir
inne und lassen die Natur inVerbindung mit
meditativen Worten, Bibeltexten und Gebe-
ten auf uns wirken.
Den Teilnehmern empfehlen wir festes
Schuhwerk und angemessene Kleidung.Wir
bitten darum, zu dieser Veranstaltung vier-
beinige Freunde zuhause zu lassen.
ImAnschluss an dieWanderung gibt es noch
ein gemütliches Beisammensein.
Herzliche Einladung!

Sonntag, 05.02.2012
10.15 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Voß, gleichzeitig Ki-

gomäuse und Kindergottesdienst.
Anschließend Kirchkaffee
Herzliche Einladung, beim Singspiel „Passi-
on und Auferstehung“ einzusteigen!
Das Singspiel wird am Ostermontag im
Gottesdienst inWolfach aufgeführt.

Montag, 06.02.2012
19.30 Uhr Gruppe Senfkorn mit Sieglinde Buchta im

Gemeindezentrum
Mittwoch, 08.02.2012
15.45 Uhr –
18.00 Uhr Bibelpokalmeisterschaft für alle Konfir-

manden im oberen Kinzigtal
in Haslach in der ev. Kirche

Sonntag, 12.02.2012
9.00 Uhr Gottesdienst mit Pfr.Voß

Tagesordnungspunkt „Gottesdienst“:
Der Kirchengemeinderat hat in seiner letzten Sitzung einige
Ideen zur Gestaltung unserer Gottesdienste entwickelt. Bis
zu den Sommerferien möchten wir einige Änderungen pro-
bieren, um dann in einer Gemeindeversammlung die Erfah-
rungen damit auszutauschen.Am kommenden Sonntag, den
5. Februar wird dazu im Gottesdienst das Nötige erklärt.

Friedenskapelle
Bad Rippoldsau

In der Friedenskapelle finden vorerst keine Gottesdienste statt.

Evangelisches
Pfarramt Kirnbach

Talstr.109, 77709Wolfach-Kirnbach,
Tel 07834-6922, Fax: 07834-869249,
www.ev-kirche-kirnbach.de

Sonntag, 05.02.
9.00 Uhr Gottesdienst, Pfr.Voß
Mittwoch, 08.02.

Bibelpokal in der evang. Kirche in Haslach
für alle Konfirmanden im oberen Kinzigtal.

Donnerstag, 09.02.
14.30 Uhr Seniorenkreis im Krummelsaal

Waldandacht
In Zusammenarbeit mit dem Forstamt Wolfach soll am
Samstag 04.02.2012 im Kirnbacher Wald eine „Wald-An-
dacht“ stattfinden. Eine gut eineinhalbstündige Wande-
rung wird uns an verschiedene Orte im und amWald füh-
ren, an denen etwas Besonderes zu sehen ist. Die Dinge in
der Natur werden uns zusammen mit Texten aus der Bibel
zu Symbolen für unser Leben und regen uns zumNachden-
ken und zum Gebet an. Wir starten um 15.00 Uhr bei der
Kirnbacher Kirche und kommen amEnde auch dort wieder
an.Anschließend gibt es noch ein heißes Getränk imKrum-
melsaal.DenTeilnehmern empfehlenwir festes Schuhwerk
und angemessene Kleidung. Wir bitten darum, zu dieser
Veranstaltung vierbeinige Freunde zuhause zu lassen. Im
Anschluss an die Wanderung gibt es noch ein gemütliches
Beisammensein.
Herzliche Einladung an alle Interessierten!
Pfarrer Stefan Voss, Forstbezirksleiterin Silke Lanninger,
Förster UlrichWiedmaier (Kirnbach-Kinzigtal) und Förs-
ter Holger Thoma (Stiftung Evangelische Pflege Schönau
und Kirchengemeinderat) freuen sich über Ihr Kommen.

Beginn Orgelsanierung:
Nun geht es ganz zügig an den nächsten Abschnitt unserer
Kirchenrenovierung: Die Orgel wird ab 7. Februar saniert.
Voraussichtlich vier Wochen lang werden wir im Gottes-
dienst auf die Orgel verzichten müssen. Dann wird sie,
frisch geputzt, überarbeitet und gestimmt, dieTöne wieder
strahlen lassen.

Wolfach und Kirnbach:
Konfirmandenstunde am 08.02.2012:Wir fahren nach Has-
lach, um am „Bibelpokal“ teilzunehmen. Für die Fahrt gel-
ten die Absprachen aus der letzten Konfimandenstunde.

Neuapostolische Kirche Wolfach
Sonntag, 05.02.2012
09.30 Uhr Gottesdienst
Mittwoch, 08.02.2012
20.00 Uhr Gottesdienst

Jehovas Zeugen
Freitag
19.15 Uhr: Bibelkurs mit demThema: „Paulus zweite

Missionsreise“.
– Apostelgeschichte 16: 6 - 9

19.45 Uhr: Theokratische Predigtdienstschule
Besprechung biblischer Themen und fort-
laufender Kurs im Vermitteln der bibli-
schen Botschaft.
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Sonntag
09.30 Uhr: BiblischerVortrag

Thema: „Schließe dich Gottes glücklichem
Volk an?“ – 1.Timotheusbrief 1:11

10.15 Uhr: Wachtturm-Bibelstudium
Thema: „Salomo – Vorbild oder warnen-
des Beispiel?“. – Römerbrief 15:4

Diese Zusammenkünfte werden im Königreichssaal in
Hausach, Barbarastraße 22, durchgeführt. Interessierte
Personen sind herzlich eingeladen. Jehovas Zeugen in
Hausach: 07831 - 9697161
Jehovas Zeugen im Internet: www.Jehovaszeugen.de

Sprechtage

Sprechtag der Deutschen Rentenversicherung
Am Dienstag, den 7. Februar 2012 findet im Rathaus
Wolfach, 1. OG, Zimmer 16, von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
und von 13.30 Uhr bis 15.00 Uhr wieder ein Sprechtag
der Deutschen Rentenversicherung statt.

Die Mitarbeiter der Deutschen Rentenversicherung be-
antworten kostenlos Ihre Fragen und beraten gerne in
Bezug auf eine Kontenklärung, im BereichVersicherung
und Beitrag, betrieblicher und privater Altersvorsorge
sowie in allen Rentenangelegenheiten.

Bitte bringen Sie zum Sprechtag den Personalausweis
oder Reisepass mit sowie die von der Deutschen Renten-
versicherung zuletzt übersandten Unterlagen.

Aus dem Kreisgeschehen

Mitteilungen

Landratsamt Ortenaukreis
Dienstleister des Jahres 2012 gesucht
Der „Dienstleister-Wettbewerb“ startet in seine siebte
Auflage: Für die Auszeichnung „Dienstleister des Jahres
2012“ können sich herausragende und beispielgebende
Unternehmen aus dem Dienstleistungsbereich mit Sitz in
Baden-Württemberg beim Ministerium für Finanzen und
Wirtschaft bewerben. Die beiden Sieger erhalten Preise in
Höhe von je 10.000 Euro.Weitere vier Teilnehmer erhalten
einen Anerkennungspreis in Höhe von je 1.500 Euro.
Bewerben können sich Dienstleistungsunternehmen aller
Branchen aus Baden-Württemberg, ebenso wie Handels-
unternehmen, Selbstständige der Freien Berufe sowie
dienstleistungsorientierte Unternehmen des Handwerks
und des produzierenden Gewerbes. Unternehmen können
sich in den beiden Preiskategorien Dienstleistungsinnova-
tion oder Kundenfreundlichkeit bewerben.
Anmeldeschluss ist der 17. Februar 2012.Weitere Informa-
tionen im Internet unter http://www.dienstleistungsoffen-
sive.de/dienstleistungsoffensive/index.php.

Fortbildung fürWinzer: Kostenoptimierung,Weinwerbung,
Weinbaustrukturen
Zu einer weinbaulichen Fortbildung laden das Amt für
Landwirtschaft im Landratsamt Ortenaukreis und derVer-
ein landwirtschaftlicher Fachschulabsolventen Ortenau

e.V. ein. Sie findet am Dienstag, 7. Februar, um 19.00 Uhr
im Rathaus in Ettenheim statt. Dr. Jürgen Oberhofer vom
Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum, Neustadt wird
zur Kostenoptimierung in der Traubenerzeugung referie-
ren.Erwird die aktuelle weinwirtschaftliche Situation und
die Möglichkeiten der Kostenreduzierung beispielsweise
anhand von extensiven Erziehungssystemen vorstellen.
GuniaWassmer vomWeinparadies Ortenau wird über den
Werdegang und die derzeitigen Aktivitäten der regionalen
Weinwerbung Ortenau berichten. Bernhard Ganter,Wein-
bauberater im Landratsamt wird über die weinbaulichen
Strukturen des Bereichs Breisgaus referieren und zu aktu-
ellen weinbaulichen Tagesfragen Stellung nehmen.

Ortenauer Selbsthilfegruppe „laktose-Intoleranz/
Milchzuckerunverträglichkeit Offenburg“

(Ltg.: Marianne & Ricarda Bönisch)
Der monatliche Erfahrungsaustausch für Betroffene mit
Nahrungsmittelunverträglichkeiten findet am Montag,
06.02.2012 um 19.00 Uhr im Schulzentrum Nordwest -
Selbstlernzentrum & Mensa -
Vogesenstraße 14 - 77652 Offenburg statt.

Weitere Infos unter: Tel.: 0781 / 20 39 153
E-Mail:lactosegruppe@gmx.de
sowie http://www.nmutreff-ortenau.de.

Weiterbildung

Volkshochschule Ortenau
Geschäftsstelle Wolfach
Oberwolfacher Str. 6
77709 Wolfach

Telefon: 0 78 34/86 7590
Telefax: 0 78 34/86 75 91

E-Mail: kinzigtal@vhs-ortenau.de
Internet: www.vhs-ortenau.de

Übersicht der geplantenVHS-Veranstaltungen in:
Gengenbach (GE) Tel. 07803 930-147
Haslach (HS) Tel. 07832 706-174
Hausach (HA) Tel. 07831 8854
Hornberg (HO) Tel. 07833 960630
Wolfach (WO) Tel. 07834 867590
Zell a. H. (ZE) Tel. 07835 54471

Siehe auch: www.vhs-ortenau.de

Beginn Kurztitel Nummer
Mo. 06.02. Französisch für die

Reise A1 4.0801WO
Di. 07.02. VortragVorsorgevollmacht 3.0505 HS
Mi. 08.02. Tofu Kochkurs 3.0708 GE
Do. 23.02 Muskeltraining 3.0232 HS Z1
Sa. 25.02. Französisch für die

Reise A1 4.0802 GE
Mo. 27.02. Patchwork Aufbaukurs 2.1403 HA
Mo. 27.02. Aufbaukurs PC 5.0108 HA Z1
Di. 28.02. Französisch

Auffrischungskurs B1 4.0807 GE
Mi. 29.02. Englisch Einstiegskurs A1 4.0602 GE
Mi. 29.02. Gartenseminar

Gartengestaltung 1.1501 HS
Mi. 29.02. Nanas - Kunst im Freien 2.0605WO
Mi. 29.02. Kochkurs Fingerfood 3.0722WO
Mi. 29.02. Portugiesisch für den

Urlaub A1 4.1801WO
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Bon voyage - Französisch für die Reise A1 (4.0801WO)
Mo.06.02.2012, 19:00 - 20:30Uhr, 12Abende,Wolfach,VHS,
Oberwolfacher Straße 6, Christine Ameloot, 72,00 €.
Dieser Kurs wendet sich an Lerner, die einen Aufenthalt in
einem französischsprachigen Land planen und geringeVor-
kenntnisse haben bzw. bereits eine andere romanische
Sprache sprechen. Bitte nutzen Sie die Einstufungsbera-
tung derVHS.Mit einem speziellen Lehrwerk erwerben Sie
schnell und effektiv die notwendigen Redemittel für typi-
sche Urlaubs- und Reisesituationen. Darüber hinaus erhal-
ten Sie Tipps und Informationen zu Land und Leuten. Das
Verstehen der Sprache und das eigenständige Sprechen ste-
hen imVordergrund. Bitte bringen Sie das Lehrwerk ‚Bon
voyage!‘ (ISBN 978-3-06-020253-9) zum ersten Kurstermin
mit. Eine guteVorbereitung für die Reise - Bon voyage!

Nanas - Kunst im Freien (2.0605WO)
Mi. 29.02.2012, 18:30 - 21:45 Uhr, Mi. 07.03.2012, Mi.
14.03.2012, Mi. 28.03.2012, Mi. 18.04.2012, 5 Abende,Wolf-
ach, Berufliche Schulen, Werkraum, Benedicta Hetzel,
73,00 € zuzügl. ca. 22,00 € für Material.
Wer kennt sie nicht, die üppigen Frauenfiguren von Niki de
Saint Phalle? Was 1964 noch für Kopfschütteln und Pro-
teststürme sorgte, machte die Pariser Künstlerin schließ-
lich zu einer der bekanntesten Vertreterinnen der Kunst-
szene. Heute sind ihre ‚Matronen‘ heiß geliebt und begehrt.
Wir wandeln in diesemKurs auf den Spuren derKünstlerin
undgestaltenNanas fürdieFreiluft-Saison.Die ausdrucks-
starken Frauenskulpturen werden zum faszinierenden
Blickpunkt im Garten oder auf der Terrasse. Farbenfroh
bemalt setzen sie sich überall gekonnt in Szene.Mitzubrin-
gen: Seitenschneider, Haushaltshandschuhe, Maßband,
spitze Zange, Schraubglas mit Deckel, Schreibzeug, altes
Handtuch, Fön.

Köstliche Kleinigkeiten - Fingerfood (3.0722WO)
Mi. 29.02.2012, 19:00 - 22:30 Uhr, 1 Abend,Wolfach, Beruf-
liche Schulen, Schulküche (UG), Marc Isaia, 18,00 € zu-
zügl. ca. 30,00 € für Lebensmittel und Getränke.
Wenn Sie Gäste erwarten, lohnt es sich, das passende Fin-
gerfood für den jeweiligenAnlass auszuwählen - so können
Sie bei jeder Party andere kleine Häppchen servieren. Fin-
gerfood ist eine ideale Lösung,wenn Besuch ansteht.Selbst
wenn Sie eigentlich keine Stehparty geplant haben, so ist
Fingerfood bei großen und kleinen Anlässen praktisch.
Servieren Sie Fingerfood - Ihre Gäste werden garantiert
begeistert sein.UnterAnleitung unseres französischen Kü-
chenchefs Marc Isaia zaubern Sie außergewöhnliche und
leckere Fingerfood-Häppchen von der Vorspeise über den
Hauptgang bis hin zum Dessert.

Portugiesisch für den Urlaub A1 (4.1801WO)
Mi. 29.02.2012, 19:00 - 20:30 Uhr, 14 Abende,Wolfach,VHS,
Oberwolfacher Straße 6, Michely Gardenia Kaltenbacher,
84,00 €.
Möchten Sie Ihre nächsten Ferien in Portugal oder gar in
Brasilien verbringen und besitzen Sie keine Portugiesisch-
kenntnisse? Dann sind Sie in diesem Kurs am richtigen
Platz. Hier lernen Sie die wichtigsten Alltagssituationen
im Restaurant, im Hotel, beim Einkaufen etc. kennen. Mit
diesem Einsteigerkurs eignen Sie sich in 28 Unterrichts-
einheiten eine Grundlage an, um verschiedene Situationen
zu meistern, wobei jede Situation eine abgeschlossene, ab-
wechslungsreiche Lerneinheit bildet.Wer Spaß an der por-
tugiesischen Sprache findet, kann im Anschluss in einen
regulären, längerfristigen Kurs einsteigen und das bisher
Erlernte vertiefen.

VorschauWolfach
Beginn Kurztitel Nummer
Do. 01.03. Homöopathie für Tiere 3.0408WO
Mi. 14.03. Vortrag Ärztliche

Hilfe in Nepal 1.1003WO
Do. 05.04. Gymnastik für Ältere 3.0214WO
Mo. 16.04. Textverarbeitung

Word 2003 5.0109WO

Fr. 20.04. Photoshop Elements 9.0 5.0114WO
Sa. 05.05. Exkursion Bergwerk /

Mineralien 1.1004WO
Mi. 09.05. Vortrag Prostata /

Blase 3.0406WO
Do. 10.05. Kochdemo Schnelle

Küche 3.0705WO
Sa. 12.05. Exkursion Bergwerk /

Erzpoche 1.1005WO
Sa. 16.06. ExkursionWilhelma 1.1401WO
Do. 21.06. Rotweinseminar 3.0725WO

Infos zur Anmeldung:
Eine schriftliche Anmeldung ist erforderlich. Diese kann
per Anmeldekarte, per Fax, per E-Mail oder Internet erfol-
gen. Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung nicht bestä-
tigt wird.Sie werden nur benachrichtigt, falls es eine Kurs-
änderung gibt oder der Kurs bereits belegt ist. Eine recht-
zeitige Anmeldung sichert Ihnen den gewünschten Kurs-
platz.Unser Büro (Telefon 07834 867590) inWolfach ist von
Montag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr und Donnerstag von
15 bis 18 Uhr geöffnet

„Obstbäume fachgerecht schneiden“
Streuobstwiesen, auch Obstbaumwiesen genannt, sind fas-
zinierende Landschaftselemente undwertvolle Lebensräu-
me für unzählige Tierarten, vor allem für Insekten undVö-
gel. Leider ist diese historische Bewirtschaftungsform von
Grünland in den letzten Jahren sehr stark zurückgegangen.
Grund dafür ist zum Einen, dass die wirtschaftliche Be-
deutung der sogenannten Hochstämme stark zurückge-
gangen ist, zum Anderen stehen viele Eigentümer von
Streuobstwiesen vor einem Rätsel wie sie die oft großen
und prächtigen Bäume durch fachgerechten Schnitt erhal-
ten können.
Gelegenheit dies zu erlernen bietet der LEV Mittlerer
Schwarzwald e.V. am Samstag, den 11. Februar 2012 in
Schiltach. Fachberater für Gartenbau Peter Keller vom
LRA Rottweil wird ausführlich über die Pflege von Hoch-
stämmen aber auch über Neupflanzung und den Erzie-
hungsschnitt von Jungbäumen informieren. Nach einer
anschließenden praktischen Erläuterung auf der Streu-
obstwiese können dieTeilnehmer das Erlernte unter Anlei-
tung von Herrn Keller in der Praxis vertiefen.
Für den Theorieteil trifft man sich um 09.00 Uhr in der
„Bürgerbegegnungsstätte Treffpunkt“, Bachstr. 36 in
Schiltach. Anschließend begibt man sich gemeinsam zum
praktischen Teil auf die Streuobstwiese. Dauer derVeran-
staltung bis ca. 13.00 Uhr.
Bitte dem Wetter angepasste Kleidung wählen und wenn
vorhanden Schneidewerkzeug mitbringen.
Ein Unkostenbeitrag von 5,- Euro wird vor Ort eingesam-
melt.
Anmeldung bis 9. Februar 2012 bei der LEV Geschäftsstel-
le unter Telefon 07836-5863

IHK-Bildungszentrum Südlicher Oberrhein
Erfinderberatung
Die IHKSüdlicher Oberrhein, bietet an jedem drittenDon-
nerstag imMonat eine kostenlose Beratung zu denThemen
Schutzrecht, Patente,Marken undGebrauchsmuster, sowie
deren Durchsetzung undVerwertung in der unternehmeri-
schen Praxis an. Die Beratungen werden in Zusammenar-
beit mit Patenanwälten aus der Region durchgeführt. Der
nächste Beratungstermin ist am Donnerstag, 16.02.2012
bzw. am 15.03.2012.
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Die halbstündigen Beratungsgespräche finden vormittags
in der Hauptgeschäftsstelle in Lahr, nach vorheriger Ter-
minabsprache statt.
Einzeltermine könnenmitHerrn Patrick Pohnke,Tel.07821
/ 2703-631, Email: patrick.pohnke@freiburg.ihk.de verein-
bart werden.

IT-Fachkräfte für dieWirtschaft
Die Computertechnik zieht in immer mehr Geräte undMa-
schinen ein. Dementsprechend werden mehr IT-Fachkräfte
benötigt. Die Kunden für diesen Lehrgang kommen aus so
unterschiedlichen Branchen wie KFZ, Heizungsbau, In-
stallationstechnik, Elektrotechnik, Maschinenbau, Holz-
verarbeitung und viele mehr. Überall wird die IT-Technik
dazu verwendet, Computer und Anlagen miteinander zu
verbinden oder diese über den Bildschirm zu steuern. Das
IHK-Bildungszentrum in Offenburg bietet ab dem
19.03.2012 den Lehrgang „Fachkraft (IHK) für vernetzte
IT-Systeme“ an. In dieser Weiterbildung erhalten die Teil-
nehmer die logischen und praktischen Grundlagen, Com-
puter zu vernetzen und liefert die Fachkenntnisse, die die
Teilnehmer in ihrer Arbeitsumgebung auf andere Anwen-
dungsbereiche übertragen können.
Da die IT in vielen Unternehmen erst den Betrieb ermögli-
chen, sind die IT-Abteilungen auf zuverlässige und stark
spezialisierte Administratoren angewiesen.Das erforderli-
cheWissen,um dieUnternehmensprozessemit den System-
leistungen von Windows optimal zu unterstützen, können
die Fachkräfte im Lehrgang „Netzwerk-Administrator
(IHK)Windows““ ab dem 13.03.2012 erlernen.
INFORMATION
IHK-Bildungszentrum Südlicher Oberrhein Offenburg,
Ruth Rausch,Tel. 0781 9203-728, E-Mail r-rausch@ihk-bz.
de, www.ihk-bz.de

Gewerbe Akademie Offenburg
Business Englisch für den Berufsalltag lernen
Die Gewerbe Akademie bietet ab dem 27. Februar eine
Sprachkurs „Business English Basics“ an. Die Teilnehmer
sind danach in der Lage, Standardsituationen im Berufs-
alltag (Anfragen,Terminplanung,Kontaktmit Lieferanten,
Buchungen, Small Talk etc.) mündlich und schriftlich gut
zu bewältigen.
So werden zum Beispiel Geschäftsbezogene Konversation
geübt. Fax und E-Mail werden nach vorgeschriebenen
Sprachmustern erstellt. Es wird das Hörverständnis trai-
niert, Telefongespräche geführt sowie englische Gramma-
tik im Kontext erläutert.
Teilnehmen können Interessenten aus allen Berufsbran-
chen, die bereits entsprechendeVorkenntnisse im allgemei-
nen Englisch besitzen und einen erfolgreichen Einstieg in
dieWirtschaftssprache schaffen wollen.
Dieser Fachkurs kann unter bestimmten Voraussetzungen
aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds gefördert wer-
den.Weitere Auskünfte erteilt die Gewerbe Akademie Of-
fenburg unter Telefon 0781 793 105.

Bildungszentrum Offenburg
DasVaterunser - Hauptgebet der Christenheit
Bibelseminar
An den vier Abenden des Bibelseminars wird dieses inhalt-
lich alte Gebet neu vorgestellt. Es wird eingeordnet in sei-
nen jüdischen Hintergrund und in die gesamte Verkündi-
gung Jesu. Dabei wird auch die ökumenische Bedeutung
dieses Gebets beleuchtet, das in allen christlichen Kirchen
gesprochen wird. Neben den Impulsreferaten und Anre-
gungen zur Besinnung sollen auch die Fragen der Teilneh-
menden ihren Platz haben.

Termine: 29.2.; 7.3., 14.3., 21.3.201
(jeweils Mittwoch 19.30 - 21.15 Uhr)

Referent: Gerhard Bernauer, Pfarrer i. R.,
Offenburg

Kursgebühr: 20,00 Euro

Veranstalter u.
Tagungsort: Bildungszentrum Offenburg;

Kath. Zentrum St. Fidelis,
Straßburger Str. 39; 77652 Offenburg

Anmeldung u.
Information: Tel.: 0781/925040; Fax 0781/925070

www.bildungszentrum-offenburg.de
info@bildungszentrum-offenburg.de

Was sonst noch interessiert
Volksbank Kinzigtal eG

36 Kinder gewinnen beim Preisausschreiben
Am Mittwochnachmittag, 25.01.12 haben in der Zentrale
derVolksbank Kinzigtal eG inWolfach 23 von 36 Kindern
vonVorstandMartin Heinzmann undMonika Boser aus der
Abteilung Medien/Öffentlichkeitsarbeit ihren Preis über-
reicht bekommen, den Sie beim Preisausschreiben im Rah-
men derWeltspartage 2011 gewonnen haben.
Die Weltspartage waren im Jahr 2011 vom 24. bis 28.
Oktober und standen unter dem Motto: "Abenteuer in der
Wüste".
Bei denWeltspartagen 2011 hat dieVolksbankKinzigtal eG
Teilnahmekarten zu einem Preisausschreiben ausgegeben.
Die Frage lautete:
Was ist auf dem Bild eine Fata Morgana?Was gibt es nicht
in derWüste?
Es war der PINGUIN. Und das war auch die Lösung!

23 Kinder haben ihren Preis persönlich entgegengenommen
(Bild: Katrin Heizmann/Volksbank Kinzigtal eG)

DieVolksbank hat insgesamt 6 x den 1. bis 6. Preis vergeben:
1. Preis: 1 Schatztruhe
2. Preis: 1 Ravensburger Spiel: „Fluch der Mumie“
3. Preis: 1 Sporttasche
4. Preis: 1 Buch „Wüsten“
5. Preis: 1 Hörspiel CD „Abenteuer in derWüste“

Die Preisträger:
Emely Oehler Gutach
Lynn Roser Haslach
Hannah Künstle Haslach
Lukas Haack Hausach
Emanuel Maier Hausach
Nele Schermer Hausach
Tom Mosmann Hausach
Emma Lehmann Oberwolfach
Juliane Sum Oberwolfach
Max Schillinger Oberwolfach
Klara Echle Oberwolfach
Anja Bonath Oberwolfach
Jana Schondelmaier Oberwolfach
Fabienne Lehrer Rötenberg
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Johanna Weißer Schenkenzell
Luisa Vollmer Schenkenzell
Jonas Schmieder Schiltach
Luis Eisenmann Schiltach
Marlon Zehnle Steinach
Selina Hafner Steinach
Leann Schmider Steinach
Matteo Schmid Wolfach
Lena Rapp Wolfach
Nora Moser Wolfach
Lukas Hoch Wolfach
Hannah Schmider Wolfach
Amelie Metzler Wolfach
Anni Krämer Wolfach
Maximilian Stumpf Zell a. H.

Diakonie Hausach
Diakonie Hausach "Club Lichtblick“
Die Gruppe Lichtblick trifft sich am Donnerstag, 9. Feb-
ruar 2012 von 14.00 bis 16.30 Uhr im Diakonischen Werk
in Hausach, Eisenbahnstr. 58, bei der ev. Kirche.
Programm: „Geschichten und Erzählungen zum Thema
Bäume.“

Diakonie Hausach "Achterbahn der Gefühle“
Die Selbsthilfegruppe für betroffene Menschen mit De-
pressionen und Ängsten
trifft sich am Donnerstag, 9. Februar 2012 von 19.30 bis
21.30Uhr imDiakonischenWerk inHausach,Eisenbahnstr.
58, bei der ev. Kirche

Sprechzeiten Beratungsdienst in Zell-Unterharmersbach
Das DiakonischeWerk im Ortenaukreis bietet in der Orts-
verwaltung Zell-Unterharmersbach
in der Hauptstr. 173 jeden Donnerstag von 14.00 bis 16.00
Uhr eine Beratung für Migranten, Aussiedler und Einhei-
mische an.
Im vierzehntägigen Wechsel stehen Dagmar Buderer und
Thomas Martin den Ratsuchenden mit Ihrem Fachwissen
zur Seite. Eine Beratung ist auch ohne telefonische Anmel-
dungmöglich oder Sie vereinbaren einenTermin beimDia-
konischen Werk in der Dienststelle in Hausach unter der
Tel. Nr. 07831 / 9669 – 0.

Info-Abend an der Gewerblichen Schule Lahr
Berufliche Schulen haben weit mehr zu bieten als die klas-
sische Berufsschule. Die ganzeVielseitigkeit der Gewerbli-
chen Schule Lahr zeigt sich beim Info-Abend amDonners-
tag, 09. Februar, beiVorträgen, Präsentationen und Besich-
tigungsmöglichkeiten mit individueller Beratung.Ab 18.00
Uhr gibt es dann nach einem kurzenGesamtüberblick über
das Angebot der Schule Kompaktinfos direkt bei den ein-
zelnen Abteilungen.
Für Schülerinnen und Schüler mit mittlerem Bildungsab-
schluss (z.B.Realschul-Abschluss) dürften die Kurzvorträ-
ge zu den beiden Profilen Mechatronik (Technik) und Ge-
staltungs- und Medientechnik des Technischen Gymnasi-
ums, zum Berufskolleg Grafik-Design und zu den dualen
Berufskollegs Kraftfahrzeugtechnik und Metalltechnik si-
cherlich besonders interessant sein. Ausführlich stellen
sich auch die ein- und zweijährigen Berufsfachschulen vor,
die eine idealeVorbereitung auf Berufe in der Metall-, Kfz-
und Elektrotechnik sowie der Körperpflege sind.
Die Anmeldetage für die Vollzeitschulen sind dann von
Montag, 13. Februar, bis Mittwoch, 15. Februar. An diesen
Tagen ist das Schulsekretariat durchgehend von 7.30 bis
16.00 Uhr geöffnet.

Weitere Informationen erhalten Sie beim Schulsekretariat
der Gewerblichen Schule Lahr, Tramplerstraße 80, unter
Telefon 07821-9046-0 oder unter www.gs-lahr.de.

Beruflichen Schule im Mauerfeld in Lahr
Informationsabend zum nächsten Schuljahr am Montag,
den 6. Februar ab 17.00 Uhr
Ab 17.00 Uhr werden Führungen durch das Schulgebäude
und Informationen in den einzelnen Fachräumen (Labor-
technik, Physik, Biologie, Nahrungszubereitung, Pflege,
Text- und Datenverarbeitung,Textilarbeit) angeboten. Um
19.00 Uhr laden Schulleitung und Fachlehrer dann zu den
Informationsveranstaltungen ein.
Neben zahlreichen anderen Schularten stellen sich die zwei
neu eingerichteten Beruflichen Gymnasien an der Schule
vor: In drei Jahren zum Abitur geht es für Schülerinnen
und Schüler mit Mittlerem Bildungsabschluss. Wer sich
nach dem Abitur eher eine Arbeit im sozialen, pflegeri-
schen oder medizinischen Bereich vorstellen kann, ent-
scheidet sich vielleicht für das neu eingerichtete Gymnasi-
um für Gesundheit und Pflege, das im nächsten Schuljahr
starten wird. Das seit diesem Schuljahr existierende Er-
nährungswissenschaftliche Gymnasium bietet reichhaltige
Vorbereitung auf ein späteres Studium etwa der Chemie,
der Ernährungswissenschaften oder der Biologie.
Der Informationsabend für das Berufskolleg zum Erwerb
der Fachhochschulreife (BKFH) und die Berufsaufbau-
schule (BAS), wird voraussichtlich am Dienstag, den 27.
März 2012 stattfinden.
Nähere Informationen unter www.berufliche-schule-im-
mauerfeld.de oder im Sekretariat der Beruflichen Schule
im Mauerfeld (Hauswirtschaftliche Schule) in Lahr, Im
Schillinger 1,Tel. 07821/94090.

DJO - Gastschülerprogramm
Gastfamilie gesucht!
Kinder und Jugendliche brauchen den Raum und die Frei-
heiten, diese Welt zu entdecken und auszuprobieren. Die
DJO – Deutsche Jugend in Europa schafft seit 1973 diese
Begegnungen mit anderen jungen Menschen in Deutsch-
land, (Ost)Europa und Südamerika. Die zentrale Aufgabe
ist es, Kinder und Jugendliche verschiedener Kulturen und
Sprachräume zusammen zu führen, um das Bewusstsein
von eigener und fremder Identität zu ermöglichen.
Rudolf kommt aus Russland aus der Gegend vom tiefsten
See derWelt – Baikalsee. Er ist 16 Jahre alt, geht in die 10.
Klasse und gehört zu der ethnischen Minderheit der Deut-
schen in Russland, der mit seiner ganzen Familie dort
lebt.
Das Gastschülerprogramm geht auf eine schulische Initia-
tive zurück. Dementsprechend geht es für die Gastschüler
in erster Linie darum, ihre deutschen Sprachkenntnisse zu
verbessern.
Deshalb ist auch der Schulbesuch amWohnort der Gastfa-
milie so wichtig. Die offizielle Anmeldung übernimmt un-
sere Organisation. Aufenthaltsdauer wäre nach Absprache
mit Ihnen 6 bis 8Wochen im Zeitraum Februar-April oder
März-April.
Bei Interesse und für weitere Information bitte unter 0711-
65 865 33 anrufen oder per Email natalia.loos@djobw.de
schreiben. Adresse: DJO-Deutsche Jugend in Europa e.V.,
Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart.

TREFF - International Education e.V.,
High School Aufenthalte und Feriensprachreisen
Ein Schuljahr in den USA, in Kanada, Australien oder
Neuseeland zu verbringen, ist für viele junge Leute ein
Traum. ImAusland zur Schule gehen,Land und Leute ken-
nen lernen, die Sprachkenntnisse verbessern, Freunde fürs
Leben finden und einfach mal über den eigenenTellerrand
hinaus sehen, ist meist die Motivation, den vielleicht
schönsten Teil der Schulzeit im Ausland zu verbringen.

Schulwahlprogramme
Wer ab Sommer 2012 imAusland zur Schule gehenmöchte,
für den wird es höchste Zeit, sich beiTREFF für einen High
School Aufenthalt zu bewerben. Die Bewerbungsfristen
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enden bald. Auf der Website www.treff-sprachreisen.de
kann man sich online bewerben und weitere interessante
Informationen wie z.B. Schülerberichte oder Fotos von
Teilnehmern sehen.

Feriensprachreisen für Schüler
Wer sich für eine Feriensprachreise im Sommer 2012 inter-
essiert, für den hatTREFF auch einiges zu bieten. In Dover
und Bournemouth, aber auch in der Universitätsstadt
Cambridge, in Cap d’Ail an der Cote d’Azur oder auf der
attraktiven Ferieninsel Malta bietet sich die Möglichkeit
abwechslungsreiche, interessante Ferien zu verbringen, die
Sprachkenntnisse zu verbessern, Land und Leute sowie
neue Freunde aus allerWelt kennen zu lernen.

Außer den Feriensprachreisen für Schüler bietet TREFF
bereits seit 1984 auch Sprachreisen für Erwachsene (z.B.
Intensivkurse oder Business Englisch) an.

Kostenloses Informationsmaterial zu den Schulaufenthal-
ten in den USA, in Kanada, Australien und Neuseeland
sowie zu Sprachreisen für Schüler und Erwachsene erhal-
ten Sie bei:

TREFF - International Education e.V.,
Negelerstraße 25, 72764 Reutlingen
Tel.: 07121 - 696 696 - 0, Fax.: 07121 - 696 696 - 9
E-Mail: info@treff-sprachreisen.de,
www.treff-sprachreisen.de




